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Abend - Ausgabe .

Landwirt !) schakt und Volksschule .

Mit der Landwirthschaft beschäftigt sich seit Jahren das

ganze politische Leben ; die Landwirthe klagen über Noth ;
sie behaupten , daß sie ihre Produkte unter dem Selbstkosten¬
preise verkaufen müssen und daß sie ihrem Ruin entgegen¬
gehen I Die nothleidende Landwirthschaft ist daS Thema
jeder Erörterung im Parlament und in der Volksversammlung ,
im Staatsrath wie im Gemeinderath . Die Berechtigung
dieser Klagen soll hier nicht geprüft werden ; nur ein Punkt

mag herausgegriffen werden , der zur angeregten Frage
in Beziehung steht : die landwirthschaftliche Vorbildung
derjenigen Leute , die sich mit Landwirthschaft beschäftigen .
Es ist leider allgemein feststehende Thatsachc , daß diese
Vorbildung nicht überall eine derartige ist , wie sie die

Landwirthschaft ( und ihr rationeller Betrieb ) unbedingt
erfordert . Bei dem Großgrundbesitzer springt dieser
Mangel mehr hervor , als bei dem Bauer und kleinen

Büdner ; vorhanden ist er jedoch überall .
Wie wäre es nun , wenn die Volksschule hier in die

Lücke treten und nach Maßgabe ihrer Bestimmung und

ihrer Begrenzung schon als Lehrerin der Landwirthschaft
wirken würde ? Die Volksschule wird ihren Zweck nicht ver¬

fehlen , wenn sie neben Bibel , Katechismus und Gesangbuch ,
Rechnen , Schreiben , Lesen , Turnen , Marschiren , Schwimmen
auch etwas Ackerbau und Gartenbau , Landwirthschaft und

Hauswirthschaft lehrt . Der Handfertigkeitsunterricht hat ja
schon in so vielen deutschen Städlen seinen siegreichen Ein¬

zug in die Schulen gehalten , warum sollte mit dem ebenso

wichtigen Haus - und Landwirthschaftsunterricht nicht dasselbe

auch für das Land der Fall sein ?

In Oesterreich ist man mit Einrichtung von Schulgärten

versuchsweise vorgegangen , in denen die Kinder im Obstbau ,
Reben - und Waldkultur und Bienenzucht unterwiesen werden .
Es heißt , daß Bayern diesem Vorgang folgen wird . Aber
das ist doch noch nicht die richtige , praktische Landwirthschafts -

lehre , wie sie schon seit Jahren mit großen Er¬

folgen in Frankreich geübt wird . In der Volks¬

schule , in Dorf und Stadl , erhalten dort die Kinder be¬

sonderen landwirthschaftlichenUnterricht . Zur praktischen Unter¬

weisung dienen der Schulgarten und das Schulfeld , die unter

Leitung des Lehrers rationell bebaut werden . Von der Saat
bis zur Ernte steht der Schüler in der praktischen landwirth -

schaftlichen Arbeit täglich ein ober mehrere Stunden . Die
Kinder lernen auf diese Weise die Bodenarten , Düngung ,
Anbau , Pflanzen , Sämereien re . kennen . Auch der Baumzucht
liegt man fleißig ob : Pfropfen , Beschneiden , Spalieranlegen ,
Hacken , Jäten , Binden , Pflücken re . wird mit Eifer geübt .

Einzelne Schüler bekommen auch bestimmte Beete den Sommer

über zur Pflege anvertraut , die von ihnen unter den Augen
des Lehrers zweckmäßig bebaut werden . Die dabei ge¬
sammelten Erfahrungen werden im elterlichen Garten oder

Feld nutzbringend verwerthet . Für Mädchen sind in der

Volksschule solche Belehrungen bestimmt , welche Gemüsebau ,

Geflügel - und Schweinezucht , Kochen behandeln . Die

französische Regierung hat durch Gesetz vom 16 . Januar 1890

für solche Lehrer , die sich besondere Verdienste um
den Landwirthschaftsunterricht erwerben , silberne Medaillen
und Geldprämien ausgesetzt . Im Jahre 1893 konnten
53 Lehrer und 2 Lehrerinnen mit silbernen Medaillen

geehrt werden .
'

Dazu erhielten noch 4 Lehrer Prämien
von 300 Francs , 16 solche von 200 Francs und
33 Lehrer und 2 Lehrerinnen solche von je 100 Francs !
Der landwirthschaftliche Verein in der Stadt Sedan ver¬

anstaltete letzten Herbst einen Wettbewerb für die Schülerinnen
der verschiedensten Lehranstalten in ihren Kenntnissen der

Hans - und Landwirthschaft , und Fragen wie : „ Wie bereitet
man die Butter ? Was versteht man unter künstlicher
Brütung ? Was versteht man unter einem Milchkeller ?
Was ist bei der Aufzucht von Kaninchen zu beachten ? "

wurden in einer für die Lehrerinnen sehr ehrenden Weise
von den Kindern beantwortet .

In Deutschland geschieht in dieser Frage so gut wie

nichts . Das Seminar giebt dem Lehrer und der Lehrerin
keinerlei genügende Vorbildung , daß sie im Stande wären ,
später praktischen Unterricht in Hans - und Landwirthschaft zu
ertheilen , allein die von Dr . Götze geleitete Lehrerbildungs¬
anstalt für Handfertigkeitsunterricht in Leipzig hat in diesem
Jahre auch einen landwirthschaftlichen Kursus in ihr Programm
ausgenommen . Bayern allein hat — wie angedentet — an -

gefangen , die Schulgärten einzusühren und daneben an

Geistliche , Schullehrer , Thierärzte , Bürgermeister und Knliur -

ingenieure für erfolgreiche und verdienstliche Bestrebungen

zur Förderung der Landwirthschaft Preise zu verleihen .
Hoffentlich kommt die Erkenntnis ; von der hohen Bedeutung
der Landwirthschaftslehre in der Volksschule so zur Geltung ,
daß allmählich der Lehrplan der Lehrerbildungsanstalten in

dieser Hinsicht erweitert wird . Der Volksschullehrer muß ebenso
der Pionier der Landwirthschaft werden , wie cs noch bis vor
einem Menschenalter der Landpastor oder - Pfarrer war . Zn Ende
des vorigen Jahrhunderts war dieser der Verbreiter eines
rationellen Betriebes der Landwirthschaft . Es gab damals
eine ganze darauf abzielende Liiteratur , die Landgeistlichen

zu tüchtigen Landwirthen zu machen . Bis in die Mitte der
60er Jahre unseres Jahrhunderts sehen wir noch die Mehr¬
zahl der Landpastoren ihre Ländereien selber bewirthschasien ;
sie waren in der Lage , auch als Landwirthe ihren Bauern mit

gutem Beispiel voranzugehen . Das hat sich jetzt aber leider

geändert . Heute sind die Pfarrländereien überall verpachtet ;
die Geistlichen , die dem Büreankratlsmus zu viel Zeit opfern
müssen mit Schreiben , Eingaben , gehorsamen Antworten und

Auskünften , haben keine Zeit mehr , die Landwirthschaft
praktisch auszuüben . Da ist denn der Dorfschullehrer der

geeignetste Mann , an seine Stelle zu treten . Möchte auch
in Deutschland der Frage einer systematischen Ausbildung
der ländlichen Jugend in den Anfangsgründen der Land¬

wirthschaft durch die Volksschule näher getreten werden !
Die praktische Beschäfkignng der Jugend mit dem Pflanzeil -
leben ist nicht nur nach der wirthschaftlichen , sondern auch
nach der ethischen Seite von großer Bedeutung .

Politische Tages - R « ndscha « .
— Hohenlohe - Golnchowski . Die „ Nordd . Allg .

Ztg . " schreibt in gesperrtem Druck : „ Ein Korrespondent der

„ Neuen Freien Presse "
schickte seinem Blatt unterm 4 . d . M .

aus Altanssee einen Drahtbericht über den Besuch des
Grafen Golnchowski bei dem Fürsten Hohenlohe , der augen¬
scheinlich die .Tendenz verfolgt , die Begegnung als eine kühle
hinzustellen . In demselben wird u . A . behauptet , die Ver¬
abschiedung der beiden Herren habe einen sehr gemessenen
Charakter getragen . Demgegenüber wollen wir ausdrücklich
konstatiren , daß die Begegnung selbstverständlich in derjenigen
Herzlichkeit verlaufen ist , welche der langjährigen persönlichen
Bekanntschaft der beiden Staatsmänner und den freund¬
schaftlichen Beziehungen der beiden Nachbarreiche entspricht . "

— Der 12 . deutsche Tischlertag berieth im Ver¬
lauf seiner Verhandlungen über den unlauteren Wettbewerb
und den Bauschwindel . Es kam eine Resolution zur
Annahme , in welcher den Handwerkern empfohlen wird , auf
eine nähere Präzision des Betruges in der Gesetzgebung zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs und des Bau¬
schwindels zu bringen . Debattelos wurde schließlich eine
Resolution angenommen , in welcher der Vorstand beauftragt
wird , eine Petition an den deutschen Reichstag auszuarbeiten .
In derselben möge darauf hingewiesen werden , daß das
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz dahin umgeändert
werde , daß die zwangsweisen Beitragszahlungen der Arbeit¬
geber durch eine einheitliche Steuer von allen schaffenden und
besitzenden Klassen getragen wird , da der Handwerker dies
auf die Dauer nicht tragen kann . Der Bundesvorstand wird
ersucht , mit allen Handwerker - und Jnnungsverbänden sich
bezüglich der Abfassung der Petition in Verbindung zu
setzen und dann den hohen Reichstag um Umwandlung des
Gesetzes zu bitten .

— Der römische „ PoPolo Romano "
sagt in

einem Leitartikel über die deutschen patriotischen
Feste , diese hätten nichts Demüthigendes für Frankreich ,
ober sie seien eine beredte Antwort auf Frankreichs ewige
Nörgeleien betreffs der Rückerstattung von Elsaß -Lothringen .
Dadurch , daß Frankreich diese Frage fortwährend anfwerfe ,
verschulde es die Unsicherheit der allgemeinen Lage und den
ungeheuren Rüstungsapparat aller Staaten .

— Von autoritativer rumänischer Seite wird

versichert , daß der Besuch des Königs Carol jedes politischen
Beweggrundes entbehrt . Gleichzeitig wird versichert , daß
Rumänien sich nicht in bulgarische Angelegenheiten mischen
werde , da dies Rumänien nur Schaden bringen könne .
Im llebrigeit halte aber der König von ganzem Herzen zu
Oesterreich .

— Zur armenischen Frage . Von der ftanzösischen
und russischen Botschaft in Konstantinopel wird die
Antwort der Pforte auf die Vorschläge der Mächte , be¬

treffend Reformen in Armenien , als unannehmbar bezeichnet .
Weder Frankreich noch Rußland werden sich in dieser Frage
von England trennen . Weitere Schritte werden als er¬

forderlich erachtet .

( Nachdruck verboten .)

Mas unsere braven Mitkämpfer erzählen .

Persönliche Feldzugs - Erlebnisse .

Kon § t . Johann - Saarbrücken bl » Graoelotte .

Von Oberst -Lieutenant von Randow .

II .
Es ist am Abend des 17 . August .
Am Rand des Bois de Vionville lagen unsere Jäger

um die hell und lustig flackeren Biwakfeuer , doch still
und ohne die gewohnte Fröhlichkeit hantiren die Söhne

Rheinlands gleich gespenstischen Schatten um die Feuer herum .

Lagern wir doch auf dem Leichenfeld des 16 . August .
Dort vor uns liegt in finsterer Ruhe das hart um¬

strittene Flavigny , wo jetzt so viele brave Märker den

ewigen Schlaf schlafen . Weiter rechts treten die Umrisse
von Rezonville deutlich hervor , und dahinter dehnt sich
eine langgestreckte Feuerlinie , es sind die Lagerfeuer der

Franzosen , und hin und wieder trägt der kühle Abendwind

die lustigen Weisen Offenbachscher Operetten zu uns herüber ,
nach welchen die Rothhosen gleich indianischen Teufeln um

ihre Feuer tanzen . So erzählt uns eben der Husaren -

Offizier , der bis an das französische Lager herangeritten

war und dem wüsten Schauspiel unbehelligt ans der Nähe

zugesehen hatte .
Also dort leichtsinnige Ansgelaffenheit trotz der deutlichen

Mahnungen des Gottesgerichts — hier ernste Sammlung

zu dem für morgen bevorstehenden Entscheidungskampf .

Mancher deutsche Krieger sieht scheuen Blicks nach dem vor¬

liegenden Schlachtfelde , welches der eben ausgehende Mond

phantastisch beleuchtet . Das Feld sieht aus , als wäre es

eben gepflügt worden . Doch sind jene Gräben , die dasselbe

durchziehen , nicht Wunden , welche die friedliche Pflugschaar
dem Erdboden geschlagen hat , sondern breite Furchen ,

welche die feindlichen Granaten gerissen haben , und anstatt

der Erdschollen steht man Leichen gefallener Krieger . Denn
an eine Bestattung der Tobten konnte bisher noch nicht ge¬
dacht werden , da beide Parteien sich den ganzen Tag , Gewehr
im Arm , gegenüber gelegen hatten .

Ich kann nicht umhin , mit meinem Lieblingskameraden ,
dem Lieutenant S . , einen Gang auf das Leichenfeld vor
uns zu machen . Dort beleuchtet der Mond das jugendliche
Antlitz eines braven Fünfullddreißigers , welcher in seinen
erkalteten Händen das erbeutete Chassepotgewehr noch fest
hält , ein rührendes Beispiel der Treue , die noch im Tode
daran denkt , die verderbenbringende Waffe dem Feinde zu
entreißen und für die überlebenden Kameraden unschädlich

zu machen . Weiterhin unter den ersten Gefallenen auf
französischer Seite liegt ein äußerst korpulenter französischer

Offizier , dem es nicht leicht gewesen fein mag , in der

brennenden Augnsthitze den ftürmenben Seinen stets voran zu
bleiben , wenigstens deutet das große entfaltete Taschentuch ,
welches die linke Hand an die Stirn gepreßt hält , daraus hin .

Doch nun zurück , um in wenigen Stunden Schlafs uns

zu stählen zur schweren Arbeit des folgenden Tages . „ Möchten
wir uns morgen Abend wieder die Hände drücken können ! "

raunt mir noch Freund S . zu , dann entschlummern wir , und
ein wohlthuender Traum spiegelt uns heitere Bilder aus der

Heimath vor .
Der 18 . August brach an , ein herrlicher sonniger Tag .

Um 12 Uhr Mittags stand das Bataillon in Versammlungs¬
formation auf dem linken Flügel der Brigade , welcher es
zugeiheilt war bei Villers aux Boix . Es bieß , die
Franzosen seien abgezogen , und es werde heute nicht
mehr zur Schlacht kommen . Da brach plötzlich von links
her , aus der Richtung von Verneville , ein wahrhaft be¬
täubender Lärm los , und anhaltendes Gewehr - und Geschütz -
feuer , in bas sich das rasselnde Getöse der französischen
Mitrailleusen mischte , verkündete , daß das Nachbar - Corps ,
das IX . , sich in ernstem Gefecht befand . Bald darauf

wurden auch bei uns die Fahnen enthüllt . Und wer dies selbst
erlebt hat , kann den packenden Eindruck ermessen , welchen
dieser Moment auf jedes brave Soldatenherz ausübt .

Noch einige Bewegungen in der Versammlnngsformation ,
dann werden die Bataillone auseinandergezogen und wieder
in Compagnieen zerlegt , denn bereits begrüßen uns jene

Artilleriegeschosse , nach ihrem Erfinder Shrapnels genannt , die

hoch über unseren Köpfen platzen und deren weiße Wölkchen
vom tiefen Blau des Himmels sich malerisch abheben , zunächst
mehr unsere Neugierde als unser Grauen erregend .

Und nun drängten sich die Ereignisse .
Das vor uns liegende Dorf Grovelotte wurde besetzt

und im raschen Anlauf die dahinterliegende bewaldete
Mancc - Schlucht genommen . Die Entfernung vom Dorf
bis zur Schlucht beträgt etwa 1200 m und wurde , ohne
anznhalten , in einem raschen Lauf zurückgelegt . Diese enorme
Leistung für unsere bepackten , ermüdeten , durch Entbehrungen
jeder Art geschwächten Soldaten bei sengender Hitze war nur
möglich infolge der aufs Aeußerste gesteigerten Nerven¬

spannung , in welche sich allerdings auch das so lange zurück -

gehaltene Gefühl , sich nun endlich mit dem verhaßten Feinde

messen zu können , mischte .
In der Schlucht eine kurze Athempause , bann ging es

den jenseitigen steilen Hang hinan . Aber o weh ! Der

den Hang bedeckende Wald war so dicht und noch dazu mit

Unterholz derartig durchwachsen , daß an ein flottes Vor¬

kommen nicht mehr zu denken war . Nun die Hirschfänger
heraus , und die Jäger hieben sich selbst ihre Gassen durch
den Wald . Die Franzosen , welche von unserem Anlauf
völlig überrascht waren , wurden theils gefangen , theils

liefen sie mit den Jägern um die Wette den Abhang hinauf .

Hierbei mag sich manch blutiger Kampf Mann gegen Mann

mit Kugel und Bajonett im Dunkel des Waldes abgespielt

haben . Bei dem Heraustreten aus dem Wald empfing uns

ein Hagels von Geschossen jeder Art , denn nun beftrnden
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Residenz - Theater .

-
— Kurhauo . Die treffliche Kapelle des 2 . Badischen

Dragoiier -Negimeiits Nr . 21 unter Leitung des Königlichen Mufik -
dirigeulen Herrn A . Johannes wird auch morgen , Freitag , Nach¬
mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr , im Kurhaus konzertiren . —

ternationalc Wettfahren am Sonntagauf der Wettfahrbahn der Kurdirektion sind bereits über sechzig
Nennungen cingegangen . Die Fahren dürften sich umso interessanter
gestalten , als eine Anzahl der namhaftesten Rennfahrer am Start
erscheinen wird .

haben mußte ( . Das macht die Uniform "
), war Herr Grohwald .

Das Haus war besser besucht als in der letzten Zeit , und wünschen
wir Herrn Direktor Fiala für den Rest seiner Gastspielzeit noch
einen recht regen Besuch . Er hat in der schlechtesten , heißesten Zeit
wacker vor leeren Bänken ausgchalten , so mancher andere Direktor
hätte es nicht gethan . j -

Mittwoch , 7 . August : Zum ersten Mal : „ Dor höchst ,
Trnmpf " . Schwank in 3 Akten von C . Laufs und W . Jacoby .

Wenn ein neuer Schwank von Laufs -Jacoby auf dem Zettel
steht , fo geht das Publikum fchou mit hochgespannten Erwartunacn

Gefechtsberichten ein klares Biltr der Gesammthandlung zu
schaffen , denn in der Hitze des Kampfes denkt Niemand
daran , die Uhr zu ziehen . Dieser Umstand ist auch nach
dem Feldzug eine Quelle von Streitfragen , meist über die
Priorität bei einer glänzenden Waffenthat , z . B . Erstürmung
eines Dorfes und dergleichen mehr . So erging es mir .
Damals wie heute ist es mir nicht möglich , die verschiedenen
Phasen des Kampfes zeitlich auseinander zu halten , und ich
kann nur sagen , daß ich sehr überrascht war , daß es schon
Abend geworden .

Nun ging ich , geführt von meinem Burschen , nach Grave -
lotte zuruck , nicht ohne noch fortwährend von Geschossen aller
Art verfolgt zu werden .

Wir begegnen Soldaten mit weißen Achselklappen , es sind
die Pommern , welche in treuer Waffenbrüderschaft dem ver¬
blutenden VIII . Corps zur Hülfe eilen .

Da die Chaussee durch zurückfluthende und vorgehende
Truppen fast unpassirbar ist , so suchten wir seitwärts der¬
selben dnrchzukommen . Vor Gravelotte begegnen wir einer
glänzenden Suite , von welcher einige Schritte abseits einige
Reiter halten . Ist es niöglich ? Der vordere Reiter ist
König Wilhelm in Begleitung seiner Helden , von denen
Moltkes charakteristische Gesichtszüge und Bismarcks recken¬
hafte Gestalt sich besonders abheben . Die Strahlen der
Abendsonne beleuchten das greise Heldenantlitz unseres ge¬
liebten Kriegsherrn , daß es wie von einem Glorienschein
umflossen ist . In der heißen Schmiede dort vorn wird jetzt
eine neue Krone aus Blut und Eisen geschmiedet , die deutsche
Kaiserkrone , welche Dein ehrwürdiges Haupt zieren soll . . .
Eine feindliche Granate schlägt unweit des Königs ein

'

Also auch hier , wie bei Königgrätz , verlangst Du , hehrer
Fürst , Deinen Antheil an den Gefahren Deines Volkes in
Waffen !

Mein treuer Bursche bettet mich im ersten Gehöft von
Gravelotte in einem Stall , welcher von Verwundeten aller
Waffengattungen angefüllt ist . Neben demselben fährt eine
Batterie auf , und bald antwortet der Feind , und das Getös «

* Königliche Schauspiele . Wir machen nochmals darauf
anfiiicikfam , daß den vorjährigen Abonnenten die seitherigen
Aboniienieiitsplatze nur noch bis zum 10 . August cr . reservirt bleiben .* Dr . (i heysaudkro Keftehniigr » zu Bismarck . Die
!j^ ' i!sburger

^
Abeudzeitung " wendet sich gegen die Aussührungen

" Journal des Debats und versichert , daß dieselben zum großen
lm0e rsls " - . Richtig fti nur , daß Graf Nantzau einen große »

Theil der geschäftlichen Arbeiten übernommen hat , theilS weil diese

thp ?ixtCm illn m eher zu - als abaeuonime » haben ,chejlr weil vr . Chrysander nach mehriahnger Uiiterbrcchuug diesen
Herbst feilte medizinischen Examina beenden will . Von Differenzen
zwischen Dr Chiysander und den übrigen Beamten im HauseB ' smarcks könne deshalb keine Rede sein , weil es keine Beamten
außer ve . Chrysauder im fürstlichen Hause giebt Von jeher habe
auch das beste Einvernehmen zwischen der gräflich Rautzauscheu

wir uns in wirksamster Schußweite der furchtbaren Stellung

V
» ranzosen bei Point du jonr , Moscon Ferme gegenüber

«
"

t ^ rVetMunt {n das von den Franzosen stark besetzte
Gehöft St . Hubert glich vollends einem Sprühtenfel . Doch

knatterten unsere Jägerbüchsen und räumten unter den
Rothhosen , die vornehmlich aus dem grünen Garten von
St . Hubert wie rother Mohn hervorleuchteten , gründlich auf .
IN seiner Depesche an den Kaiser Napoleon über die
Schlacht vom 18 . erwähnte Bazaine ausdrücklich , daß das
60 . französische Linienrcgiment bei der Vertheidigung von
St . Hubert enorme Verluste gehabt habe .

Mit den Jägern wetteiferten die Kameraden der übrigen
Infanterie zu beiden Seiten , und bald ist das Gehöft in
unserem Besitz . Aber mit welchen Opfern ist dieser Erfolg
erkauft ! Fast sämmtliche Offiziere derJäger sind theils gefallen ,
theils verwundet , unter ihnen mein Freund S .,

'
der vor

meinen Augen von einer Granate zerrissen ward . Armer
also Dein Dir im Traum geoffenbartcs Schicksal

L xa - ^ och erfüllt ! Dort , kaum 20 Schritte von mir ,hauchst Du Dein junges Leben aus , und ich selbst , mehr¬
fach verwundet , kann Dir nicht , wie es im schönen Soldatcn -

ixnJ ^
r " die Hand mehr geben "

, nicht wie gestern zur
zeitlichen , sondern zur ewigen Ruhe . Und nun liege ich auf
fteiem Feld , mitten zwischen den feindlichen Parteien , und
der Platz scheint das Rendezvous aller nur möglichen
Geschosse von Freund und Feind zu sein . Um den Schrecken
noch zu erhöhen , rast eine führerlose Geschützprotze zwischen
den Verwundeten umher , bis die Bespannung den Geschossen
zum Opfer fällt . So lange der Soldat im Kampfe mit -
thätig sein kann , ist er durch den Feind sozusagen derartig
hypnotisirt , daß die Eindrücke des Gefechts nur in geringem
Grade auf ihn zu wirken vermögen . Der verwundete , un -
thätig daliegende , meist vom Blutverlust erschöpfte Krieger
empfindet alle jene Eindrücke viel intensiver , und ich habe

{?e : { daß dis seelischen Leiden den körperlichen Schmerz
bei Weitem weniger fühlbar machen , als dies unter anderen
Verhältnissen der Fall ist . Infolge des erlittenen Blut¬

verlustes — denn an ein Verbinden war in dem rasenden
Feuer nicht zu denken — öfters von wohsthuender Ohnmacht
umfangen , war ich doch stundenlang unfreiwilliger Zeuge der
wiederholten , aber vergeblichen Anstrengungen unserer braven
Truppen , die feindliche Hauptstellung zn erstürmen . Des
schrecklichen Feuers nicht achtend , ging unsere todesmuthige
.jnfanicric unaufhaltsam über das freie , nicht die geringste
Deckung bietende Feld gegen den völlig gedeckten Feind vor

noch wenige Schritte trennen sie vom Gegner , aber die
vordersten Bravsten aller Braven sinken wie dahingemäht
in den Tod , die zunächst Folgenden wenden sich zur Flucht
und erliegen auf derselben dem vernichtenden Feuer des
Feindes . Es giebt eben auch für den höchsten Opfermuth
eine Grenze , über welche hinaus nur wenige auserlesene
Menschen Hinwegragen . . .

Da erschallt plötzlich von links her lauter Lärm , der
selbst das rollende Gewehrfeuer übertönt ; mit dem Rufe :
„ En avant , en avant , vive l ’

empereur !“ stürzen dichte
Schwärme von Franzosen aus der Stellung heraus zum
entscheidenden Gegenangriff . Aber nun wechseln Angreifer
und Vertheidiger ihre Rolle . An dem ruhigen , wohlgezielten
Feuer unserer Infanterie bricht sich der französische elan ,und unter enormem Verlust weicht der Feind wieder in
seine Deckung zurück . Diesen Moment benutzte ich , raffte
meine letzten Kräfte zusammen und ging zurück in die
schützende Schlucht , wo ich unter einem Chaussee - Durchlaß
durch einen Truppenarzt den ersten notdürftigen Verband
erhielt . Dort findet mich auch mein treuer Bursche , der
selbst durch einen Prellschuß leicht verwundet ist .

Mittlerweile ist es Abend geworden .
ist eine eigenthümliche Erscheinung , daß in der

schlacht der Zeitbegriff für den Kämpfer völlig verloren
geht . Wohl infolge der ungeheuren Anspannung aller
Nerven drängen sich die Stunden so zusammen , daß in der
Erinnerung Ereignisse , welche zeitlich getrennt sind , oft als
gleichzeitig angenommen werden . Daher auch die Schwierig¬
keit für den Geschichtsschreiber , sich aus den verschiedenen

I m .
*

D » r Fall Arons hat nunmehr seinen Abschluß gefunden .Prwatdozent Dr . Leo Arons sollte bekanntlich wegen seiner
Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei aus dem Lehrkörper! der Berliner Universität entfernt werden . In der Fakultätsfitzungder vergangenen Woche ist , n der Sache Beschluß gefaßt worden
und die Fakultät hat nach der „ F . F - die Entfernung von
Pi - A roiis nicht beantragt . Damit fehlt dem Ministerium
jede rechtliche Möglichkeit , eine Entfernung zu bewirke » . Dr . Arons
hat seine Vorlesungen für das nächste Semester bereits angekündigt .
™ Koschat - Komposition . Thomas Koschat , der
Meister des karntnerischen Liedes , der sich schon längst die Herzendes laugesfrohen Deutschlands erobert , feiert im gegenwärtigenMonat sein funfzigiahriges Geburtstagsfest und zugleich fein
iÄ ^ rwmiziaiahrigeS Komponisteil -Jnbiläum . Wurde ihm an -

läßlich dieses Doppclfestes bereits vor mehreren Wochen von Seiten
der vereinigten Wiener Gesangvereine eine großartige Ovation
bereitet , so mehren sich letzt die Kundgebnngen zu seinen Gunsten
,0,? ? £ ns ru Tag . Eme der schönsten bringt ihm unstreitig die
illustrirte Zeitschrift „ lieber Land und Meer " in ihrer jüngsten ,befoiibers reich ausgestatteten Nummer dar , ei» Kunstblatt , das uns
das Bildniß des gefeierten Meisters in einer Unirahmnng vonLand -
Ichaftsbilderu seines schönen Heimathlandes zeigt . Noch willkommener
durfte den zahllosen Verehrern des jugendfrischen Jubilars eine
•Meran sich anschließende weitere Gabe des genannten Blattes sein
eme der neuesten Kompositionen Koschats , das einstweileii noch nicht
veröffentlichte allerliebste Lied „ D 'Liab in Himmel "

, das bei diesem

Deutsches Reich .

„ „
Versonal - zlachrichten . Der G ro ßherzog0 °

m, , v,
(I,1An ® trelitz ist nach Bad Homburg abgereist .

Botschafter IN Wien , Graf zII Eulenburg , istvon Ischl wieder abgereist .

. . .
* Hrieg « - Jubilme » , Gelegentlich der Erinnernngs -

• Eler des Hohenzolleruschen FnfllierreginientS No . 40 in Aachen
richtete der K aifer folgendes Telegramm an dasselbe : „ Cowes , 6 ./S .
Jcö gedenke am hnitigen Tage dankbar der nihmvollen Teilnahme
der Hoheuzollerii -Füsitiere an der Schlacht bei Spichern unb ihrer
» erb,enüe in der vorhergegangenen schweren Zeit des Grenzschutzes .
Wilhelm Rox . — Aus Jena , 7 . Anglist , wird berichtet : Zur
Gedenkteier , die das 3 . Bataillon des fünften thüriiigischeir Infanterie -
Regiments No . 94 , Grobherzog von Sachsen , veranstaltet hatte,waren
Vier uberoOOeheniallgeKriegereingetroffen . AmBegrübnngSabend fand
im reichgeschmückten Theaterfaale die Vorfeier statt , bei der Majorv . Paczensky ein mit Jubel anfgenoinmenes Hoch auf den Kaiser und
den Großherzog ausbrachte . Der Festtag wiirde mit einem Feld -
gottesdienst an dem auf dem Forste befindlichen Kriegerdenkmal ,das mit zahlreichen Kränzen geschmückt war , eröffnet . Prediger
Kirmsz au « Berlin , der als Studircnder dem mobilen Bataillon
migehort hatte , hielt eme ergreifende Rede . Alsdauu nahmGeneral -Malor a . D Franz der im Jahre 1870 als Hauptmannbe dem Bataillon gestanden hatte , auf den , Marktplätze vor den
alten Kriegern du Parade über das Bataillon ab . Sodann folgte
Festessen , Festzug und Fest auf dem Kasernenplatz . Fast jedes Hansder Stadt trug Festschmnck . Tausende wohuten der Festlichkeit bei .

nr
*

r
kl » Reiche . In Swiuemilnde fand in

Anwesenheit des Vertreters des Kaisers , Generals der Infanteriev . Blomberg , die feierliche Enthüllung des Denkmals Kaiser
Wrlhelms I . statt , welches Frau Konsul Heyse und Professor
Calandrelli gestiftet haben . Ans den Weiheakt folgte » eine Parade
der Truppen , Vorübermarsch der Vereine und ein Festdiner im
Kurhause . — Das Programm für die am 18 . d . stattfiudende
R ^ " ? bsteinlegung z » m Nationaldenkmal für Kaiser
Wilhelm besteht aus dem für solche Fälle üblichen Schema . Der
Reichskanzler übergiebt dem Kaiser die in de » Grundstein zu
legende Urkunde , die dieser verliest . Der bayrische Gesandte über¬
reicht die " elle , der Reichstagspräsident den Hammer , beides unter
Ansprachen . Weihespruch des Geistlichen , Choral , Segen und ein
vom Reichskanzler ausgebrachtes Hoch auf den Kaiser schließen die
Feier . — Wu der „ Köln . Zig ." gemeldet wird , ist auf telegraphische
Anfrage des Auswärtigen Amtes in Futschan von dort die
Antwort eingegangen , daß sich unter den Opfern des Christen -
geinetzels kein Deutscher befinde , und daß das Leben der deutschen
Reichsangehörigen nicht gefährdet fei .

w

— Sie Grinnerungsfrlrr der Nastanische » Jufaiiteei - -
S cgi meuter Der „ Mainzer Anzeiger "

berichtet : „ Gleich dem
Regiment Nr . 87 feierte auch das Regiment Nr . 88 durch ein Festdie Erinnerung an die Schlacht bei Wörth . Das Regiments -
Kommaitdo hatte hierzu auch Einladmiaen an die noch lebenden
Veteranen ergehen lassen und veranstaltete für sie vorgestern im
^ Kotherhos einen Bierkommers , an dem sich die sämmtliche »
Offiziere des Regiments beteiligten . Gestern Mittag um 12 Uhrwar in Genumschast mit den „87etn "

große Parade auf demS -hl - ßPlatz . Die Veteranen standen auf der Selle nach btt
© roßen Bleiche und links von ihnen das gefammte Offiziercorpsbtr Garnison , soweit e« dienstlich abkömmlich war . Die drei
anderen Seiten nahmen die beiden Regimenter in Kompagniefrontein . Z » m ersten Male waren die Fahnen der ersten Bataillone ,die im rieldzug de » Truppen vorangeweht , mit der vom Kaiser be»
' 0kP " -" dluszeichnung einem Strauß von grünem Eichenlaub ,gefebmuett . Punkt 12 Uhr erschien der Brigadegeneral v . Bardeleben
und begab sich, wahrend die Truppen prafentirten , in die Mitte des
Platzes . Von hier aus hielt er eine Ansprache , brachte zum
Schluß em dreimaliges Hoch auf den Kaiser ans und schrittdann wahrend die Kapellen de » Präsentirmarsch intonirtcu , die
Fronten der Regimenter und der Kriegsveteranen ab . Hieraus
begab sich der General vor die Mitte der Letzteren und » ahm von
hur aus die Parade Über die in Zügen und im Parademarsch
vorbeidefilirenden Truppen ab . Nachdem deren Vorbeimarsch
voniber war , lud er die Veteranen ein , zu zeigen , daß auch sie
noch einen Parademarsch zu Wege brächten , und richtig , die allen
Leute foruurten sich zu Halbzügen , und so gut es eben
noch gwg , martchirten sie an dem General vorüber . Die
Regimenter begaben sich darauf in ihre Kasernen eine
Compagnie der 88er brachte die sechs Fahiien nach dem
Gouvernement , und die Alten gingen in die Lokale , in

Airsland .

k . Ans „Ischl , 7 . August , wird
7 Ak,,Kanlg und die Königin von Rumänien

sind heute Mittag nach Innsbruck abgereist . Kaffer Franz JosefUnd Gemahlin fuhren beim Hotel „ Elisabeth " vor , begaben sich in
die Gemacher des rumänischen Königspaares und geleiteten dasselbe

^ ahnhofe ^ wo auch die Erzherzöge , die anwesenden Fürstlich¬keiten , Gras Goluchowski uiib die beiderseitigen Gefolge erschienenwaren . Das Kaiserpaar verabschiedete sich auf dem Bahnhofe aufs
Herzlichste . - - Der Minister des Auswärtigen , GrasGoluchowski
reist heute Nacht nach Wien ab .

i ^ umiyuwati ,

. Die türkffchen Truppen drängen die mace -
bonrschen Aufständischen an die serbische Grenze Der
Oberst im Generalstab , Neschici , wurde deshalb an die Grenzebeordert , um die militärischen Operationen zu leiten . Die überdie Grenze tretenbeu Banden werden entwaffnet und internirt .

, .

*

* Diinemark . Obgleich eine erneute Gefahr nicht vorlicgtund bet Ko n tg am Dienstag Abend bereits für kurze Zeit das
Bftt verlasse » hat , wurde die Prinzessin von Wales und der Königoon Griechenland nach Kopenhagen berufen . - Anderweitigen
M ^ lUgen gegenüber ist zu konstatireu , daß in hiesigen Hoskreisennichts von einer Berufung des Königs von Griechenland unb der
SBrinieffin von Wales an bas Krankenbett des Königs bekannt ist .Die Prinzessin von Wales wird mit ihren Töchtern nach dc » früheren
Bestimmnngeu im .Laufe der nächsten Woche hier erwartet . Das
^ ^ uEN

des Konigs hat sich gestern so gebessert , daß er an der
Famtlienfrühstucktafel theilnehmen konnte .

- * ® r » Rbrit « ttnint . Der „ Standard " meldet aus
Washington , der dortige englische Gesandte Sir Julian
Pauncefote werde abberufen und an Stelle Malets nach

Mkäun
" 8 ^ tn ‘ • 3 : ,me8 *

bezweifeln die Richtigkeit dieser

I eS unserer ersten deutschen Dchwankfirma verdankt . Diese
beiden „ Meenzer Buben "

haben mit ihrem köstlicheit Karuevals -
I Junior , mit ihren „ tollen Einfällen "

schon die ganze Welt
I zum Lache » gebracht , denn Stücke wie „Pension Schöller "

,
« Ungläubiger Thomas " 2C. find fast in sämmtliche lebende

I Sprachen übersetzt worden , unb ba Lachen , fröhliches harm -
I Iofe5 Lachen gesund ist , fo können wir diese Beiden wohl mit Recht
I auch zu den „ Wohlihätern der Menschheit "

rechnen . Ihr neustes
Opus „ Der höchste Trumpf " ist aus einer preisgekrönten tollen
Karnevalsposse „ Das goldene Mainz " entstanden , welche ehemals

I *nl Mainzer Ka rneval so viel Furore gemacht hat und auch gestern
das Publikum in eine ausgelassene Heiterkeit versetzte . Es wurde
viel und herzlich gelacht — soll man da nun am anderen TageHie
kritische Sonde anlegen unb sagen : „ Ja , aber bas Lachen war
doch nicht berechtigt , denn das war schon bagetoefen unb
das war denn doch zu unwahrscheinlich !" Nein , wahrlich nicht , denn
das wäre wiederum sehr zum „ Lachen " . In Schwanken und Possen
ist da « Publikum Richter und Kritiker , und das Publikum hat gestern
lachend den beiden Antore » Absolution ertheilt . Den Inhalt des
Schwankes zu erzähle » , erlasse mau mir gnädigst , denn es find
mehrere Handlungen so toll mit - und ineinander verflochten daß

« • « » m » < «« . .
haben mögen . Es wimmelt unb kribbelt auf der Bühne von falschen I ' m Druck erscheint . Wir glauben uns den Dank der gefammteu
Ehemännern und falschen Ehefrauen , von falschen „ Ramsdorseru "

, SPSS Koschat - Gemeiude zn erwerben , wenn wir sie auf diese
„Lichteneckern "

, von falschen „ Pfeiffern " und „ Hämmerleins "
, und die baueÄ andere zu einem

Figuren werden mit einer Genialität durcheinander gewirbelt , daß mau eignen bürf
® fi8a * 6 Bister und fein Doppelfest

M lacheiib diesen beiben © cbmanKünftlern “
gefangen giebt unb bie » Personalien . Der Opernbirektor Niki sch in Budapesttolle Posse mitmacht . Gespielt wurde im Allgemeinen ganz gut , I " klart m einer Depesche aus Ischl , daß alle Versionen von einem

nur fehlte bet frische , übermiithige Zug , mit dein solche Sachen N ^ vagsbriich böswillige Erfindungen feien . Die Intendanz
heruntergespielt werden müssen . Nun , es mag das auch vielleicht 75 non fflHibPn

" 9 l(‘ auf Zahlung von
daran gelegen haben , daß das Stück außerordentlich schwierig ist

& Men Uttb & ulben Borschnß an ,
unb unter 10 bis 12 Proben kaum gehe » kann . Das aber ist an I » f
einem Provinztheater nicht möglich . Im Vorbergrunde stand Herr 6 * 116 a ? » » ® * UNS LaNv .
Semaitre als „ Mehliug "

, der bei feiner Frau Therese ( Frau I Wiesbaden , 8 . August .
Lemaitre ) unter dem Pantoffel steht und zwar , weil sie stets „ . ^ ^ - » af - Nachrrchten . DemChausfee -Aufsehera . D . Holt »
den „ höchsten Trumpf " in der Hand hat und ihm eine alte Sache oerlietoi0

' ^
— Fa0e .in.e.' 1,e Ehrenzeichen

bormirft daß » ' mal seinen Freunden Ran .sdorf und Lichtenecker 50 -jähriger Die ^ stzeit ^ lLktoberdJ . ii7denNn8ta7d VonGeld geborgt und es nicht znruckerhalten hab « ! In den Verfuchen 9let * em Zeitpunkt ab ist dem Königlichen Oberförster Herrn
sich ans dieser Schlinge zu befreien , war HerrLemaitre sehr komisch Krumhaa r zu Johamiisburg die Oberförsterstelle zu Fasanerie
und brachte seine Witze unb Pointen sehr wirksam . Das Ehepaar ! jÄÄ in

— $ er Sorftaffeffor vom Hof zu Adenau ist
Pfeiffer ( Herr St einrück und Frl . Dellma ) sowie das Ehepaar

' ' 3o ^ n19bIlrg ernannt .

Hammerlein ( Herr Burinester und Frl . Kellerman » ) wäre »
in ihren Verkleidungen unb tausend Verlegenheiten , in die sie sich
selbst stürzen , ganz vorzüglich , namentlich Herr Bunnester unb Frl .
Kellermann , bie mit vieler Frische ihre Rollen spielten . Zu er¬
wähne » sind noch der trocken -komische Dr . Schütze des Herr »
v . Fischer , der italienische SprachlehrerTortellino ( Peter Hain )
und die echten Rainsdors und Lichtenecker (Herr Herrmann und
Herr Fel sing ) . Ans dem überflüssigen „ Sonnewald "

wußte Herr
Schlüter eine ganz wirksame Charge z» machen , und ein sehr -
schneidiger Fähnrich , dem man es ansah , daß er Glück bei Weibern
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Nach Schluß der offiziellen Festfeier wechselten mit grober Präciston
? und Reinheit vorgetragene Chöre und Soli des Mäuiiergesang -

t

t

Gärung .t

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .
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Vereins „ Union " mit Gcfammtvorträgen des Wiesbadener „ Zither¬
vereins "

. welcher in liebenswürdiger Weise das Fest des Jubilars ,
welchen der „ Zitherverein

'
zu feinen Ehrenmitgliedern zählt , ver¬

herrlichte , einander ab , während die Zwischenpausen von Mitgliedern
der 80er Negiulentsmusik in trefsticher Weise ausgesüllt wurden .
Ein Tänzchen fehlte natürlich auch nicht , uud man amüsirte sich bis
zum frühen Morgen trefflich .

gestorben sein , die auf die Wirkungen von Schleichgift schließe »
ließen . Die Staatsanwaltschaft hat infolge dessen die Eingeweide
nach Heidelberg zur chemischen Untersuchung geschickt . Der Ver¬
storbene lebte in der letzten Zeit von seiner Frau getrennt .

Wie die „ Köln . Volkszeitung
" meldet , sind in Frau lau ter »

bei Saarlouis auf der Grube „ Kronprinz
" durch schlagende

Wetter fünf Bergleute schwer verletzt worden . Einer wird vermißt .
In Karlsruhe ist die Ka iserpassage , die vor ungefähr

einem Jahrzehnt für 1,000,000 Mk . hergestellt wurde , im Zwangs¬
weg für 525,000 Mk . versteigert worden .

In Stuttgart erschoß sich aus dem Pragsricdhofe ein
junger Kaufmann aus Mainz .

Das Landgericht Fürth verurtheilte den Polizeidiener
des Städtchens Baiersdorf , G . Schellemann , wegen Falsch¬
eides zu 9 Monaten Gesängniß . Um seinen Sohn zu entlasten ,
Halle Schelleniann einen Drillen der Theilnahme an einer Rauferei
beschuldigt und fo dessen Verurtheilung herbeigeführt .

Der Vorsteher Seeber in Schopfheim wurde vom Zeller
Zug zermalmt .

Gewitter richteten großen Schaden in den oberitalischen
Provinzen Vicenza , Bergamo und Alexandrien an ; allein
in Asti wird der Schaden ans eine Million geschätzt .

Das fürstlich Thiirn undTaxisscheSchioß in Chotinschau
bei Pilsen steht in F l a m nt e n .

In Marmaroßzigcr (Ungarn ) hat vorgestern ein furchtbares
Unwetter mehrere Hänser und Kirchen zerstört . Infolge Ein¬
sturzes eines Hauses sind zahlreiche Personen verschüttet und ge -
tödtet worden .

In der Stadt Birjutsch ( russischesGouvernementWoronesh )
wurden durch eine Feuersbrunst 142 Häuser , eine Kirche und
zwei Apotheken zerstört . Fünf Personen erlitten Brandwunden ;
einer der Verletzten ist gestorben .

mehrmals 150 Diebstähle ausgesührt hat , verhaftet . —
wird gemeldet , daß die Arbeiter der Glas -

Maffer - Rachrichten .
△ Matur , 8 . August . Fabrpegel : Vormittags 2 tn 04 cm

gegen 1 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

der platzenden Granaten scheucht die Verwundeten , welche ,
wie ich , in der glücklichen Lage sind , noch gehe » zu können ,
aus dem gefährdeten Ort . In der Bodenkammer eines

Hauses finde ich endlich ein dürftiges Lager , welches ich noch
mit einem tödtlich verwundeten Landwehroffizier theilen muß ,
dem der Gedanke an Weib und Kind von Zeit zu Zeit
schmerzlichere Ausrufe erpreßt , als die schwere Verwundung .

Von meinem Lager aus kann ich durch das Dachfenster
einen Theil des Schlachtfeldes übersehen , auf welchem der

Kampf , noch immer wüthet . In der Dunkelheit machen die

Fenerlinien der beiderseitigen Infanterie , die Feuergarben
der Platzenden Artilleriegeschosse einen grauenhaft schönen
Eindruck . . . Am frühen Morgen nach kurzem Schlaf
erwachte ich , ein Blick auf meinen Lagergenossen neben mir

belehrt mich , daß der Aermste allen seinen Leiden ent¬
hoben ist . Grauen und herzliches Mitleid erfaßten meine
Seele , und ich begrüßte freudig meinen eintretenden Burschen ,
der mir mittheilte , daß er einen Platz auf einem kleinen

zweirädrigen Bauernkarren für » lick -ausgemacht habe , welcher
einen höheren verwundeten Offizier nach Pont - L- Mousfon
bringen sollte . Diesem , Oberst v . 23 . , Kommandeur eines

Infanterie - Regiments , war eine Hand durch eine Granate

zerschmettert worden . Bald saßen wir auf dem höchst
unbequemen Karren , dessen holprige Bewegungen uns laute

Schmerzensrufe entlockten ; die Burschen führten abwechselnd
das schwerfällige Percheron - Pferd , damit die Steine möglichst
vermieden würden . Dicht hinter Gravelotte kamen wir am
Biwak unseres Jägerbataillons vorbei , welches ans eine

Compagnie zusammcngeschmolzeu schien , da zahlreiche , im

Laufe des Gefechts Abgekommene stch noch nicht wieder ein¬

gefunden hatten . Dort erfuhr ich zuerst die ganze Größe

unserer Verluste , aber auch unseres Sieges . Schmerzlich

bewegt schied ic& von den Trümmern meines noch TagS

vorher so stolze « Bataillons , das sich im Laufe des Feld¬

zuges noch neue , unvergängliche Lorbeeren erwerben sollte .

Wir kreuzten den Stab des Prinzen Friedrich Karl . Der

Prinz hielt an unserem Wagen an , begrüßte den ibm be -

— Selbstmord . Heute Mittag , gegen 12 Uhr , erschoß sich in
seiner Behausung der in der Nerostraße wohnhafte Schneider und
Diener K . Wie verlautet , sollen Familienverhältnisse Anlaß zur
That gewesen fein .

— Grmifcht wurden am 6 . August , Abends 10 ' / - Uhr , zwei
Männer N . I . Sch . und A . W . auf dem alten Exercirplatz , wo sie
Herrn Wenz einen Eiskorb entwendeten und int Begriff waren ,
einen Herrn Christian Thon zu Clarcnthal gehörigen Baum mit
Frühbirnen zu schütteln . Sie wurden von Feldhüter Nenmann
und Beischütz Pflug gestört und von zwei Schutzleuten nach dem
Polizeirevier gebracht .

— Rheindampfschistahrt . Der Salondampfer „ Wilhelm ,
Kaiser und König " der Düsseldorfer Gesellschaft hat nach achttägiger
Unterbrechung seine Schnellfahrten wieder aufgenommen . Infolge¬
dessen verkehren auch „ Humboldt " und „ Elsa " wieder wie vorher .

— Kleine Notizen . Die neue Fahne der Gesellschaft „ Klub
Edeltveiß

"
, welche am nächsten Sonntag eingeweiht wird , ist im

Atelier der Vietorschen Kunstanstalt angesertigt worden und wird
nach dem Feste int Schaufenster , Taunusstraße 13 , ausgestellt .

— Die Nacanzen - Liste für Wilitär - Anwiirtrr No . 32
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehcn .

* Goblenz , 6 . August . In letzter Zeit find wieder einige neue
ReblanSherde in dem Landkreise St . Goar anfgesunden
worden , uud zwar je einer in den Gemarkungen St . Goar , Urbar
und Werlau . Diese Herde sind umsomehr von Bedeutung , als sie
in Bezirken liegen , in betten von der Reblans bisher nichts wahr -
genoiunteu worden war . Glücklicher Weife befinden sich die neuen
Herde auf vereinzelt liegenden Rebfeldern , die mit größern Reb -
ständeu nicht unmittelbar in Verbindung stehen . Der Umfang der
Ansteckung in den einzelnen Feldern ist noch nicht vollständig fest -
gestellt ; in der Urbarer Gemarkung sind 43 mit Rebläusen besetzte
Stöcke aufgesunden worden .

kannten Oberst v . 23 . unb redete auch mich mit den Worten
an : „ Nun , junger Kamerad , Sie haben sich auch nicht mit
einer Wunde begnügt

"
, und auf meine arg entstellte Nase ,

welche gleichfalls mit einer Chassepotkugel in unsanfte Be¬

rührung gekommen war , deutend , fügte er lächelnd hinzu :

„ Trösten Sie sich über diesen Schönheitsfehler damit , daß
Sie jetzt jedenfalls den Damen noch viel interessanter ge¬
worden sind .

"
Nachdem ich dem hohen Herrn noch aus¬

führlich über unseren Antheil am gestrigen Kampfe be¬

richtet hatte , schied er mit gnädigem Händedruck . Auch ein
anderer hoher Offizier verweilte an unserem Wagen in

längerem Gespräch mit Oberst v . 23 . Es war Kriegsminister
v . Noon , des neu entstehenden deutschen Reiches Erz -

Waffetiskhmied .
Ich entnahm aus dem interessanten Gespräch unter

Anderem , daß der König gestern selbst einbegriffen habe ,
als infolge der enormen Verluste und vergeblich wiederholten

Angriffe eine zeitweilige Panik beim VIII . Armee - Corps

einzutreteu drohte , daß es aber nur der energischen Mahnung
des greifen Helden : „ Erinnert Euch , daß Ihr Preußen

seid ! "
bedurft habe , um den gesunkenen Muth aufs Neue

zu beleben .
Auch an der Stätte , an welcher der hohe Herr die

Nacht vom 18 . zum 19 . August zugebracht und die Ent¬

behrungen seiner Soldaten gelheilt hatte , kamen wir vorüber .
Die Fahrt nach Pont - ä - Mousson dauerte vierzehn

Stunden , da wir wiederholt sehr lange auf der Straße
halten bleiben mußten , weil dieselbe durch die nachrückenden
Armeetrains buchstäblich stellenweise derartig verfahren war ,
daß man weder vorwärts noch rückwärts konnte , so daß die
Stockung meist nur dadurch beseitigt zu werden vermochte ,
daß einzelne Wagen in die tiefen Chausseegräben gestürzt
wurden . Dabei wurden wir wiederholt durch Gewitter¬
regen bis auf die Haut durchnäßt und langten ganz er¬
schöpft in Pont - ü - Mouffon an , wo wir in dem in ein
provisorisches Lazareth verwandelten französischen Damen -

penstonat Nativite Aufnahme fanden .

Aus Carmaur wird gemeldet , daß die Arbeiter der Glas¬
hütten sich bereit erklärten , die Arbeit wieder auszunehmen ,
nachdem sic ihren entlassenen Kollegen Bandet znm General -
Sekretär des Syndikats der Glasarbeiter mit einem Gehalt
von 2500 Francs ernannt hatten . Der Direktor der Glasfabrik
erklärte jedoch den Arbeitern , daß er die Arbeit nicht wieder
aufnehmen lasse , da der Ausstand ohne jeden Grund erklärt worden
sei . Jin Augenblick könne noch nicht gesagt werden , wann die
Arbeit wieder beginnen werde . Unter den Arbeitern herrscht große

— Sängerjubiläum . Mit den Ehren , die ihm gebührten ,
feierte am vergangene » Sonntag der Männergesang -Verein „ Union "

das 25 - jährige Sängerjubiläum seines verdienstvollen Mitgliedes
Herrn Theodor Schleim . Die große Zahl der Festtheilnehmer
lieferte den besten Beweis für die Beliebtheit des Jubilar « , sowie
feine treue Anhänglichkeir an den Verein und den deutschen Gesang .
Der Jubilar wurde bei feinem Eintritt in den Festraum durch einen
dreifachen Tusch der Musik Wer ) empfangen nnd darauf von dein
Verein durch den stimmungsvollen Chor : „ Das ist der Tag des
Herrn

"
begrüßt . Hierauf hob Herr Kaufmann Zimmer in schwung¬

voller Rede die großen Verdienste des Herrn Schleiin um den
deutschen Männergesang hervor und sprach ihm den Dank des
Vereins ans , indem er ihm Namens der „ Union " als sichtbares
Zeichen der Dankbarkeit eine prachtvoll ansgeführte Ehrenurkunde
liebst goldner Uhr und Kette überreichte . Herr Schleim dankte
tiefbewegt , gelobend , auch fernerhin dem Verein „ Union " treu zur
Seite zu bleibe » . Herr Juwelier Liediug , inaktives Mitglied ,
überreichte dem Jubilar ein künstlerisch ausgestattetes Medaillon ,
Frau Elisabeth Zimmer - Glöckner trug mit dem Jubilar ein
Duett ans der Oper „ Carmen " vor , was nicht endenwolleiideu ,
rauschenden Beifall zur Folge hatte . Darauf entwickelte sich ein
zweiter Ehrenakt : Herr K . Uhrig tbeiltc Fran Zimmer -Glöckner ,
welche ihre gesangliche Ausbildung aue )r . Hochschen Konservatorium
in Frankfurt a . M . erhielt unb sim bei Konzerten als durchans
geschulte Konzertsängerin erwies , in Anerkennung ihrer Verdienste ,
welche sie sich durch ihre anziehenden Gesailgsvorträge erwarb , die
Ernennung zum Ehremnitgliede mit , unter Ueberreichung eines
künstlerisch ausgeführten Ehrendiploms nebst kostbarem goldnen
Armband . In schlichten herzlichen Worten dankte Fran Zimmer .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 8 . August . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 2 Mk . — Pf . bis 3 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Heu 2 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk . 60 Pf .

Kleine Chronik .
In Uelzen ( ProvinzHannover ) ist am 28 . Juli der Rechts¬

anwalt Justizrath Karl Sieaman » in sein 102 . Lebensjahr
eingetreteu . Der hochbetagte Herr ist seit 1826 in Uelzen ansässig
nnd wohnt auch seit dieser Zeit , also jetzt 69 Jahre hindurch , in
demselben Hanse zur Miethe . Erst vor wenigen Jahren hat der
G/kis feine Praxis als Rechtsanwalt aufgegeben ; in früherer Zeit
war er als Mitglied der Zweiten hannoverschen Kammer wieder¬
holt auch parlanieutarisch thätig .

Der Selbstmord des Berliner türkischen Botschaftssekretärs
Assaph Sadullah Bcy scheint in der That , wie schon bei der
ersten Meldung nngebeiitct wurde , auf Verfolgungswahn zurück -
zusühren zu sein . SadnllahBcy glaubte sich von Mörbern verfolgt ; -
äußerte , man hrrite feine Speisen vergiftet : c. Uebrigens hat auch
ber Vater des Unglücklichen , der in Wien Botschafter war , sein
Leben durch Selbstmord geendet .

In Berlin hat sich ber Seconde - Lieutenant Hagen II
ber 2 . Batterie des 1 . Garbe - Felb -Artillerie -Regiments erschossen .

Derselbe soll kürzlich einen Konflikt mit dein Obersten seines
Regiments gehabt haben , infolgedessen ihm bedeutet worden sei,
seinen Abschied einzureichen . Die Untersuchung über den Fall ist
eingeleitet .

In einer Dnellasfaire zwischen den © tnbente » Paul
Lehuiami und Max Rubenstein in Berlin erkannte das Land¬
gericht II dem Anträge des Staatsanwalts gemäß auf das gesetzlich
zulässige Mindestniaß von drei Monaten Festungshaft für jeden der
beiden Duellanten .

Aus Eberswalde , 7 . August , wird berichtet : Gestern hat
bei Choriu ein Pistolen - Duell zwischen dem Hauptmann
Stosrh aus Angermünde und dem Ziegeleibesitzer Fruesan ansEger -
niühle stattgesunden . Der Hauptmann ist niiverletzt , während der
Ziegeleibesitzer durch einen Schuß in die Stirn schwer verwundet
wurde . Derselbe ist bereits gestorben . Die Ursache des Duells
soll Eifersucht sein .

In Flensburg stürzte bei dem Abbruch eines Hauses
eine Maner ein und begrub vier dort spielende 10bis 12 -jährige
Knaben . Einer war sofort tobt , bie übrigen wurden schwer verletzt .

Die S t r a f k a m ni e r in S ch n e i b e m ü tj 1 verurtheilte beu
Polizeisergeauteii Huchen zu 2 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust , weil er als Beamter es unterlassen hatte ,
gegen die Bruchschen Eheleute , welche in feinem Hause eine Gast -
wirthschaft betrieben , Anzeige wegen Ucberschreitnng der Palizeisttinde
und der Kuppelei zu erstatten .

Auf dem Vorwerk Ar gen au bei Brennberg ist infolge von
Brandstiftung ein Eiitwohnerhaus Nachts abgebrannt . Vier
Frauen und ein Kind kamen in den Flammen um ; zwei Personen
wurden so schwer verletzt , daß an ihrem Auskommen gezweifelt Wirtz .

Die Nachricht von dem Selbstmord des ehemaligen Buch¬
halters Lubarscher des Abelschen Bankhauses in Stargard
beruht aus Verwechselung . L . lebt noch .

Der Turnlehrer Werner in Chemnitz wurde vom
Landgericht daselbst wegen Majestätsbeleidignngzu3 Monaten
Gesängniß vernrtheilt .

In Mannheim macht eine VergistungS - Affaire von
sich reden . Der Fuhrunternehmer Wiedenhoru soll unter Umständen

-

denen sie gespeist wurden . Die „ 88er " aßen gemeinschaftlich in ber
Stabthalle , die „ 87er “ geteilt im „ Bassenheimer Hof"

, „ Kötherhof "
uud „ Evangelischen Vereinshaus " . Abends , um 7 Uhr , begann das
eigentliche Regimentsfest der „88er " in der Stadthalle . Das Innere
derselben war mit Fahnen betorirt . Eröffnet würbe bas reiche
Programm durch einen vom Fähnrich Schröder wirkungsvoll ge¬
sprochenen , vom Hauptmann Frhrn . v . Meyern -Hohenberg gedichteten
Prolog , an dessen Schluß Frl . Willins , die Germania darstellend , die
Büsten der Kaiser mit einem Lorbeerkranz schmückte . Hieran schlossen sich
auf der Bühne der Halle aufgestellte , von Hauptmann Meyer und
Lieutenant Leo arrangirte lebende Bilder , denen jedesmal eine
erklärende , von Unteroffizier Pätzold der 12 . Compagnie vorgetragene
Dichtung vorausging . Jedes einzelne Bild , die des Kriegers
Abschied und Heimkehr und © eenen aus dem Kriege darstellteu ,
wurde mit großem Beifall ausgenommen . Unter Leitung des Turn¬
lehrers Frey vom hiesigen Turnverein stellten Mannschaften des
Regiments Freipyramiden , betten Kürturnen am Barren , Reck unb
Pferd und Pyramiden au den Geräthen folgten . Durch ihre
Späße sorgten während der Turnübungen zwei als Clowns auf »
tretende Soldaten für den heiteren Theil . Die Negimentskapelle spielte
das Finale aus „ Lohengrin "

, und der Tanzlehrer Hummel führte daun
mit 18 Paaren als Erinnerung

' an den Feldzug von 1808 eine
wohleinstudirte spanische Quadrille vor , die musv größeren Reiz hatte ,
da die Tänzer in der Tracht der alten Nassauer (die von 1810 bis
1812 in Spanien waren ) erschienen unb bie Tänzerinnen in spanische
Kostüme gefleibet waren . Die Vorführung fand solchen Beifall , daß
die ganze Quadrille wiederholt werden mußte . Die Erledigung des
übrigen Programms fiel der NegiiueiitSkapelle zu , bie in bester Weise
unter der Leitung ihres Kapellmeisters Fehling ihreNnfgabe erfüllte .
Die Arrangeure des Festprogramms , Major Wolff , die Hauptleute
Frhr . v . Meyerii - Hoheuberg und Meyer , Premier -Lieuteiiant und
Negimentsadjutant Göbel unb Lieutenant Leo , können mit dem
Erfolg zufrieden fein ."
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Berlin , 8 . August . Das „ RI . Journal " meldet au « Sofia :
Sto ilow übermittelte der Pforte zur dauernden Beilegung der
Unruhen in Macedonien administrativeReformvorschläge ,
belr . den Zehnten , die Polizeigewalt unb bie Selbstverwaltung .

Belgrad , 8 . August . Berichte der serbischen Konsule versichern ,
baß in Macedonien und Alt - Serbien die Ruhe wieder¬
hergestellt sei .

Rom , 8 . August . Der Senat nahm in geheimer Ab¬
stimmung mit 88 gegen 12 (Stimmen die Finanz - unb Schatz -
m aßnahmen an unb genehmigte die anderen Gesetzentwürfe ,
darunter das Einnahme -Budget . Daun wurde der Senat auf
unbestimmte Zeit vertagt .

Florenz , 8 . August . General Baratieri ist gestern unter
Beifallskuiidgebungen einer großen Volksmenge nach Tirol abgereist .

Madrid , j8 . August . Die Königin - Regentin wird sich
am 15 . d . nach Victoria begeben , um die Parade über die nach Cuba

abgehenden Truppen des 16 . Armeecorps abzmiehmen .
Gibraltar , 8 . August . Die britischen Kriegsschiffe

„ Barfleur "
, „ Collingwood "

, „ Roditeh "
, „ Aretusa " und „ Tearleß "

gehen heute mit geheimen Befehlen von hier in See . Ihr Be¬
stimmungsort ist , wie angenommen wird , bie maroccanische Küste .

DeSejStntilteau fi erol ».
Tilsit , 8 . August . Ein russischer Grenzsoldat , bei

Schtiangsten stationirt , welcher von seinem Wachtmeister bei Revision
zweimal schlafend gefunden wurde , schoß letzteren bei seiner
Drohung mit Anzeige nieder und verscharrte die Leiche . Der Mörder
wurde feflgenommett .

Morltzbad , 8 . August . Eine in dem hiesigen Victoria - Hotel
lvohnende Französin stürzte sich in einem Anfall von Wahn¬
sinn ans dem 4 . Stockwerk in den Lichthof und war sofort tobt .

Rom , 8 . August . Die katholischen Blätter behaupten in ihren
Besprechungen der Feier des 20 . September , daß diese
Feier durchaus keine vollständige sein werde . Die Bevölkerung
Roms und des ganzen Landes werde nicht zu Gunsten der

Einnahme Roms manifestiren , durch welche sie so elend gemacht
worden fei . Der Papst wird übrigens gegen diese Feier protestiren .
Ferner sollen Unterhandlungen zwifchen Rom und München gepflogen
werden , in welchen der Papst den Wunsch auSsprechen wird , daß bei
der mit 25 . August jnfamineutretenben Katholiken -Versamiulnng die

Ueberzeitguug ber Katholiken der Feier des 20 . September gegenüber
energisch znm Ausdruck kommen möge .

Paris , 8 . August . Die rumänische Gesandtschaft
erläßt ein offizielles ConinmniquS , in welchem die Nachricht ,
Rumänien suche Rußland auf alle Arten zu verletzen , energisch
bementirt wird . Ebenso sei eS falsch , daß 150 Russen aus Rumänien

ausgewiesen worden seien .
Paris , 8 . August . Gestern tödtete sich ein Greis Namen »

Androuent in der üotro - ckamo - Kirche durch einen Schuß
in die Schläfe . — Die Sicherheitspolizei hat gestern Abend eilte
Bande von 28 Personen , welche unter dem Namen ber Gobelins

Geldmarkt .
Co ursdericht der Frankfurter Börse vom 8 . Ang .

Mittag » 12V » Uhr . — Credit -Actien 333 ' / », Disconto -Coiiimaiidit -
Anthetle 219 .40 , Italiener 89 .20 , Staatsbahn -Actien 352 ' /», Lom¬
barden 945/ », Gotlhardbahu -Actie » — , Centralbahn 14500 ,
Nordostdahu 143 . 10 , Uniovbahn 100 .60 , Lanrahütte -Actien 139 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerk » - Aktien — .— , Bochumer 159 .50 ,
Harpener 156 .40 , 3 -proc . Mexikaner — , 6 -proc . Memkaner 91 .90 ,
4-proc . Ungarn — , Bauque Ottomane — , Hess . LudwigSbahn
-- gtnl . Meridionanx — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Italienisches Mittelmeer — .— , Dresdener
Bank — Türkische Loose — .— . Tendenz : still , Schweizer
Bahnen fest .

Wien , 8 . Ang . Oesterreichische Credit -Actien 398 ' /», Staatr -
bahn - Actien 420 .— , Lombarden HO .— , Mark - Noten 59 .54 .
Tendenz : still . __

— Für da » Hismarckt -Deukmal sind ferner eingegangeu :
von Dr . F . H . 20 Mk ., von Herrn Paul Haukel 1 Mk ., von Herrn
Pfarrer KlaS im Kirchspiel Neukirch gesammelt 2 Mk . 90 Pf ., von
Herrn Verlagsbuchhändler I . F . Bergmami 20 Mk ., Ertrag einer
Pfenuigsammlung 3 Mk . 1 Pf ., von der 1894/95er Quinta des
Gelehrtcn - Gymnasiitms 4 Mk . 30 Pf ., von W . F . 6 Mk ., von
H . F . 3 Mk .

— Die Arbeiler - Kmtgenosienschaft mit beschränkter Haftung
hält heute , Donnerstag , die erste Geueralversainmliing ab . Auf
der Tagesordnung steht die Wahl des Vorstandes und der Ver¬
waltung .

— Dnfall » Gestern Abend , 81/ » Uhr , stürzte während der
Fahrt einer besetzten zweispSunigen Droschke über den Marktplatz
eine » der Pferde . Hierdurch erhielt das Gefährt einen so starken
Ruck ) daß der Kutscher vom Bock fiel . Beide Pferde rissen sich
darauf vom Wagen lo » und rannten gegen die das Königliche
Schloß umgebende eiserne Einfriedigung , welche hierdurch verbogen
wurde . Die scheuen Thiere konnten gleich eingefangen werden .
Die Insassen der Droschke haben Beschädigungen nicht erlitten .
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Aechter Medkiii .
- Tokayer .

Wo kauft man seine Farben ?

9328

vorräthig . 9105

A . Otterson

Wilhelm Doru .

9337

vauliue Doru nebst Kinder » .

Wiesbaden , den 8 . Augnst 1895 .

Gersteukoruhaudtiicher , fertig genäht , mit

Aufhänger . per Dutzend Mk . 4 . 70 .

Fertige weiße Betttücher ohne Naht ,
4 Ellen lang , per Stück Mk . 3 . 50 .

Reinwollene Schlafdeckeu m den oller -
neuesten Dessins in hervorragend großer Auswahl

sowie auch für die reichen Blumenspenden und
das ehrenvolle Grabgeleite .

Pract . Hydropath ,

Tannusstratze 47 , 1 . Etage .

Combinirtes Naturheilversahren
Homoeopathie .

geleitet von

Friedr . Höfner .

' st 5» 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Derlag . Kauggaffe 27 .

Bronze , Pinsel , Mal
'
utenfilicn 2C. 2C. sicher am besten und vo «

Iheilhaftesten in den «

Danksagnng .

Herzlichen Dank für die unS so vielseitig
bewiesene Theilnahme bei dem herben Verluste
unseres nun in Gott ruhenden theuren Gatten
und Vaters ,

Allen Denen , welche bei dem Hinscheiden unseres un¬
vergeßlichen Gatten und Vaters ,

Herrn Wilhelm Trrsbach ,
wir so hilfreich zur Seite standen , sowie seinen Mitarbeitern
und Allen , die ihn zur letzten Ruhe geleiteten , sage ich meinen
herzlichsten Dank .

K - nuenbrrg , den 7 . August 1895 .
Kath . Treobach , geb . Rausch .

1 ljU“ 111MI Hl..... I lllllll IM1H

Farben - Special - Geschäft von

August Elörig & Cie . ,
6 Marktstraße 6 .

Per ' /«-Li
Empfiehlt

Zcichcn -
, Mal - mid Modcllir - Schule ,

Loaiscnstroße 20 ,

von II . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zlveigen der Zeichenkünste . Mittwoch
» nd Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im
Auftrage .___________________ _ 680

Der

J Taschen - Fahrplan
ä $ es

o „ Wiesbaöener HagOfatP '

ä Sommer 1895

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adolhaidstrasse .

Telephon Ko . 816 .

f -. Von 10 Fl . an ä 20 Pf ., frei in 's Haus
w . Wenzel , Albrechtstratze 2 . 7480

Verantwortlich für den Politischenl und 1i- uilletomstischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .Rotattonspreffen - Druck und Verlag der L . Schcllenberg ' schrn Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Änesvavea .

Jos . Raudnitzky ,
Marktstr . 13 , gegenüber d . General - Auzeiger .

Zum Sriiweizergarten
,

Dambachthal .

Sramtiiitii Wag , Den 10 . AuM ,

Mittags 4 Uhr onfongtiiii :

Großes Kinderfest ,

Reue Kartoffeln ,
dicke , mehlreiche , per Kpf . 26 Pf . , per Ctr . 3 Mk ., Früh¬
rosen per Kpf . 30 Pf . 9329

I ? . Müller , Nerostraße 25 .

Gasg ’lülilicht .

ich offerire : Prima Gasglülilicht - Breimer mit ausgezeichnetem
Glühkörper und extra haltbarem Cylinder pro Stück Mk . 6 . — . Glühkörper pro Stück Mk . S — .

<- - - L a,,ht5i >" " a S
Friedrichstrasse 36 . Nicol . Kölsch , König ! . Hoflieferant .

Torngaii Wiesbaden
Das

vollkommen reines Product der Traube bilden soll und
keine werthlose süss schmeckende Flüssigkeit ,
wie sie massenhaft für medic . Tokayer angeboten wird ,beruht auf dem liohen Gehalt an Phosphaten . Laut
Analyse der kaiserl . königl . chemischen Versuch -
Station für Weinbau von Prof . Ctr . Roesler in
Klosterneuburg - Wien hat mein Medicinal - Tokayer über 0,05
Phospliorsäure , bietet also jedem Consument die Sicherheit ,keinen werthlosen Süsswein zu erhalten . Vorräthig in */a - Ltr -
Flaschen a Mk . 1 .80 . ~

Sensationell l Ne « !

für Jung und Alt .

Goldenes Piaccnez verloren von der Webergasse bis
junt ffodibtunHen . Gest , abzugeben gegen gute Belohnung im
Tagbl .-Vcrlag . 9330

. „ . Programm :
1 . Runbgang .
2 . Katz und Maus .
3 - Mo ist dgx Einstedler 1 ( 1 . Preis .)
4 . Wettlaufen für Mädchen .
5 . , .

     Knaben

.

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggaffe 27 .

Bier Erkerscheiben gesucht ,
womöglich mit Rollläden , mindestens 1,75 Mtr . breit 210 Mir
bock , bis längstens Dez , d , I . Jacob Fuhr , Goldg . 15 , 9335

Zintmertnannstraste « , Htl, . 2 r ., erh . Arb . .it .
'

ü
'
L .

6 . Topfschlagen .
7 . Der blinde Schneider .
8 . Ringwerfen .
9 . PreiS -Kegelu .

10 . Die Franzosen kommen (großes Gefecht ) , ausgesührt von
10 — 12 - fährigen Knabe » ( wer den 1. Franzosen bringt , be¬
kommt einen Orden ) .

11 . Photographische Aufnahme .
12 . Die wetteifernden Tickmilchesser .
13 . Zum Danke verpflichtet ; seitens der hiesigen Bürgerschaft und

Kurgasten bekommt jede Dame ein Blumcnbouquet überreicht .

an tu . . an - Schluß - Tableau .
Wie sich Münchner Familie zu helfen weiß bei ihrem

Wenn in der Umgebung von Wiesbaden allen Restaurationen
. und Milchkur - Anstalten die Genehmigung versagt würde .Wie ein Herr cs im Eingesandt des „ Wiesbadener Tagblatt "
No . 361 proicctirt hat .

Eintritt für Kinder 35 Pf . , Erwachsene frei .
Bei eintreteuder Dunkelheit :

Bengalische Beleuchtung meines Garteus .
Um gütige Unterstützung bittet

Hochachtungsvoll

Friedr . Höfner ,
Restaurateur „ Zum Schwcizergarten

"
.

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .
XXIV . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue , Original - Börsenwochen¬
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours -
ülatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwertbe .
Wöchentliche Extrabeilagen t

Vollständige Verloosungsliste .
Inserate « Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 8 . 50 incl . Post -
aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -
Versendung durch unsere Expedition innerhalb des

deutschen Postgeeietes Mk . 3 .25 pro Quartal .
l > ic Expedition

der Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung .
Probenummern gratis und franko . I

« .LWier - Arbeiten S
Der Hafer von zwei Steckern , zusammen ca . 170 Ruthen ,

zu verkaufen Nicolasstraße 5 . giM

plauzende Erfolge bei Geschlechts - und Haut - , — — _____________________ ___
kraukheiten , Qnccksilbersiechthnm , Scrophulose , I '© CtbiHtättiHfiCL *

Zahlreiche vou alloVath
^

Acrrtcnoi
' kI iür eine hiesige Weinhandlung gesucht . Gefl . Offerten mit Gehaltr -

^ ayireime von allopath . Aerzteu aufgegebeue I anspruchen unter o . W . ir . l m , den Taabl .-Verlaa . 9331
vezw . für » » heilbar erklärte Kranke sind vou I "In Erwiderung des Eingesandts in No . 361 thcile ich

nnr geheilt worden . betreffendem Herrn mit , daß ich , um allen Anforderungen gerecht
Sprechst . Borm . 9 — 12 tthr . Nackni 3 s ithr I toc ^ ,cn ' beabsichtige , auf der Spitze des Mont -Blanc ein Hotel" " 1 I zu errichten , welches hauptsächlich für Einsiedler zu empfehlen ist

• f ■ I und bitte um gütigen Zuspruch .

Rr PtmorrPn nn
" “ " ' " ss .

1" g * - * ^ * .

Gau - Turnfest
hat am 4 . August wegen un¬

günstigem Wetter verschoben werden
müssen und findet nunmehr

am Sonntag ,
den

11 . August ,

Unter den Eichen statt . F239

__________
Der Gan - Turnrath .

Arbeiter - Baugenossenschaft
mit beschränkter Haftung . 1’ 391

State Pmttto : Geiml - Uersmmlms .
Gäste , welche sich als Genossen einzeichnen wollen , haben Zutritt .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Sonntag , - en 11 . August , findet bei
günstiger Witterung ein

Ausflug
nach Heidelberg

statt zur Besichtigung des Heidelberger Schlosses ,
ver städtischen Sammlung und sonstiger Sehens¬
würdigkeiten . Die Mitglieder , deren Familien - Angehörige
und Freunde des Vereins laden wir hierzu mit dem Be - I
vierten ein , daß nur diejenigen Theilnehmer auf eine
Fahrpreis - Ermäßigung Anspruch machen können ,
welche sich gegen Zahlung von 4,35 Mk . für Hin - und
Rückfahrt auf dem Büreau des Gewerbevereius ,
Wellritzstraße 34 , bis spätestens Samstag , deu
10 . August , Nachmittags 4 Uhr , angemeldet I
Haven . Die Abfahrt erfolgt Morgens 5 ' ° Uhr vom
TaunuSbahnhose . Ankunft in Wiesbaden 1215 Uhr Nachts .

Der Vorstand . F250

speciell solche von

Braunschweig , Bremen , Hannover , Hamburg ,
Mecklenburg , Lübeck , Oldenburg , Helgoland

etc . etc .
“ '

Julius Lbert
,

Sedanstrassc 13 , 1 .

Zu sprechen von 121/ » bis
2 Uhr . ♦
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♦ x
A Jede Nation spottet über die andere und alle ♦
J haben Recht . »

*Schopenhauer . *

( 8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Korkumer Geschichten .

Von Albert Schmidt .

Ungewiß blickte sie zu ihm auf und legte zagend ihre
Hand in die ( einige , ohne den Druck derselben zu erwidern .
» Kennst mich wohl nicht wieder / meinte der Mann , „ bin
freilich manches Jahr in der Fremde gewesen .

"

„ Geerd "
, rief nun Hilda aus , ein schmerzliches Lächeln

ging über ihre Züge , wie ein ferner Regenbogen . „ Ich kannte
Dich nicht gleich . Du bist so breit und so braun geworden
— Gott segne Deine Heimkehr !" Nun schüttelte sie ihm
die Hand . Dann nahm sie ein Tuch aus der Tasche und
trocknete die Augen , aus denen eine Fluth heißer Thränen
hervorbrach .

„ Er hat sie gesegnet,
" antwortete er sanft und milde ,

feine Stimme zitterte , „ denn er ließ mich Dich sofort wieder
sehen . Ich wollte Dich besuchen , Hilda . In weiter Ferne
jenseits des Meeres hörte ich von Deinem Unglück . O Hilda ,
Du hast den Besten der Männer verloren , auf keiner
friesischen Insel giebt

' s Einen , der sich mit ihm messen
kann , und mir ist er ein guter Freund gewesen . Ich habe
Deiner stets mit herzlichstem Mitgefühl gedacht .

"

Die kleine Hilda kam heran und betrachtete neugierig
den Unbekannten . „ Ist das mein Vater ? "

fragte sie dann
ihre Mutter .

Frau Hilda erhob sich . „ Bringe Dein Brüderchen her ,
eS wird spät , ihr müßt ins Bett .

"

Geerd that , als hätte er die Frage des Kindes nicht ge¬
hört , und sagte , um seine Verlegenheit zu verbergen : „ Du
hast ein allerliebstes Töchterlein " —

„ Und einen prächtigen Jungen "
, siel sie ein , Tjarko heißt

er , wie fein Vater , er sieht auch aus , wie der . "

Geerd begrüßte die beiden Kinder , streichelte ihnen Haar
und Wangen und sagte : „ Ich bin Euer Onkel , und wenn
Ihr Eurer guten Mutter recht viel Freude macht , schenke
ich Euch wunderschöne Sachen . — "

_
Am folgenden Sonntag saß Frau Hilda wieder auf der

Düne und arbeitete fleißig , ihre Kinder spielten unten
herum . Da erschien Geerd Teerling . Sie hatte ihn die

ganze Woche nicht gesehen , auch Nichts von ihm gehört , denn
sie ging nicht in andere Häuser , und zu einer trauernden
Wittwe treibt es auch Niemanden .

Geerd begann eine Unterhaltung mit ihr , nach ihrem
Gatten fragte er sie , nach seinen Fahrten , nach seiner Todes¬

reise ins nördliche Meer . Ach , davon wußte sie nur wenig ,
ein undurchdringlicher Schneesturm war eingetreten , sein
Schiff war von den anderen vier abwegs gerathen , mächtige
Eiskolosse hatten sich in Bewegung gesetzt ; und als das
Wetter wieder klar geworden , waren Mannschaften ausgc »

schickt , um nach jenem zu suchen , aber sie hatten nur ge¬
borstene Trümmer , einen Mast und ein Brett mit dem
Namen des Schiffes gefunden : seiner Richtung und Be¬

wegung in dem entsetzlichen Schneewehen nicht mehr Herr ,
war es von den schwimmenden Eisbergen gepackt und zer¬
quetscht worden . „ Und mit all den armen Leuten ist mein

Tjarko auf dem Schiff verunglückt
"

, schloß Hilda ihre Er¬
zählung , niemals wieder ist eine Spur von ihnen ans

Tageslicht gekommen .
"

Beide waren stumm . HildaS Thränen flössen still in

ihren Schooß , Geerd ging auf und ab und wischte sich das

Wasser aus den Augen .

» Tjarkos letzter Gedanke, "
sprach er dann feierlich , „ bist

Du mit Deinen Kindern gewesen , Hilda , sein Segenswunsch
galt Euch , der ist ja wahr an Euch geworden , Deine Kinder
gedeihen . In Deinem Herzen und in Deinen Kindern wird
der Todte ewig leben , und ist er auch fern , unerreichbar
fern , wird sein Geist Dich und Deine Kinder stets schützend
umschweben . O glücklich , wer solchen Tobten zu beweinen
hat ! Und dreimal selig , wer so viel Liebe und Trauer ver¬
dient und hinterläßt , wie Dein Mann ! "

Hilda drückte ihm sprachlos die Hand . Er aber stand
abseits , in sich versunken , und schaute vor sich nieder in den
Dünensand ; als sollte es Niemand hören , wiederholte er dann
fast tonlos : „ Ja selig , wer so viel Liebe und Trauer hinter¬
läßt ! Wär '

ich auf meinen Fahrten dahingegangen , wer
vermißte mich ? Wer hätte für mich gebetet ? Wer um mich
getrauert ? "

Schnell fuhr er mit der Hand über die Augen ,
richtete sich hoch auf und sagte laut : „ Ein kühler Seewind
thut sich auf , Hilda , es wird Zeit , daß Du Deine Kinder
nach Hause bringst , die kalte Luft ist ihnen nicht dienlich .
Gute Nacht , Hilda — schlaft wohl , Kinder . "

Mit großen Schritten eilte er ins Dorf ; Hilda sah ihm
nicht nach , schnell nahm sie den Knaben auf den Arm und
ging in der entgegengesetzten Richtung nach Hause . Die
kleine Hilda war schlechter Laune und mit dem Onkel nicht
zufrieden , da er ihr Nichts geschenkt , obgleich sie doch die
ganze Woche so artig gewesen . —

Geerd . Teerling hatte sein Haus während seiner Ab¬
wesenheit vermiethet gehabt . Ein einziges Zimmer hatte er
sich Vorbehalten , nm Sachen , die er werth schätzte , weil sie
noch von seinen Eltern stammten , und die er dcßhalb nicht
verkaufte , dort bis auf Weiteres nnterzubringen . Hier
wohnte er jetzt einstweilen , bis sein Miether das Hans ge¬
räumt , es war hier so ungemüthlich und unbehaglich wie
möglich , aber niemals war ihm diese Behausung so öde und
unwohnlich vorgekommen , wie an diesem Abend . Fremd er¬
schien ihm Alles : das alte hohe Wandbett , in welches er
schon manchen Abend auf der geschnitzten Bettbank hinauf¬
gestiegen , der Wandriegel mit dem alterthümlichen Stein -
geschirr , der breite harte Sophakasten , der runde Tisch ,
dessen Platte sich so leicht um den einzigen Fuß drehte ,
Sachen , an die sich für ihn eine Fülle von Kindheits¬
erinnerungen knüpfte , wie unbekannt und fremd kam ihm
heute Alles vor , wie unbequem das Sopha und der Dreh¬
tisch , wie häßlich und unschön das Steingeschirr und
der Ureltern Hausrath und bann das Bett — müßte er
nicht ersticken unter der Last der Kissen ? Er mochte nicht
daran denken , hinaufzusteigen — er fühlte sich ja auch gar
nicht müde — was war ihm heute Abend ? Er war ganz
anders wie sonst . Unruhig ging er durch seine Stube ,
bald sah er zum Fenster hinaus in die dunkle Nacht , dann
wieder stand er vor einem alten wurmstichigen Bild , das
seinen Vater und seine Mutter darstellte . Sie hatten die
Hände verschlungen und machten ihre freundlichsten Gesichter .
Plötzlich wandte er sich von diesem Bilde ab und ging
wieder mit ruhelosen Schritten durch

' s Zimmer , bis er sich
nach geraumer Zeit zum zweiren Mal vor dem Bilde fand .

Was dachte er ? Was wollte er ? Immer wieder haftete
sein Blick auf dem alten Bild ,

• und ihm fiel der Spruch
ein : Es ist nicht gut , daß der Mensch allein sei — ja ,
wenn er — wenn er — er wußte wohl ein Weib , das er
sein hätte nennen mögen , auf Händen hätte er die Frau
getragen , Alles hätte er auf sich genommen , um ihr das
Leben schön zu machen . Aber sie liebte ihn nicht , sie nähme
ihn nicht . Früher hatte er wohl mit ihr getanzt , und ein

König mar er sich vorgekommen , wenn er mit ihr durch den

Tanzsaal flog . Aber das war lange — lange her , Spiel
und Tanz vorbei — und sie , einst so strahlend und glücklich ,
war nun ein vergrämtes Mütterchen mit einer schwarzen
Wittwenhaube . Kurze Zeit , bevor er wegging , hatte er sie
auf der Düne getroffen — ganz plötzlich und unvermuthet
— er hatte schon entsagt — aber als er sie damals

(
Plötzlich sah , so frisch und schön , da war ' s über ihn ge¬
kommen , ein Wort wollte er ihr . sagen , sein Herz ihr zu
Füßen legen , sie bitten , daß sie ihm ihre Hand für

' s Leben
gebe — aber sie hatte sich abgewandt — o nein , sie liebte
ihn nicht , sie hatte ihn früher nicht geliebt — wie sollte sie
jetzt --

„ Nein , nein , ich will sie nicht Wiedersehen,
" sagte Geerd

ganz laut für sich , „ es ist besser , ich gehe ihr aus dem Wege ,
ich will nicht mehr an sie denken . " Damit löschte er sein
Licht aus und stieg in fein Wandbett hinauf . Es währte
nur wenige Minuten , da erschollen seine regelmäßigen tiefen
Athemzüge durch

' s Gemach .

5 .

Geerd hatte sich borgeuommen , nicht mehr an Hilda zu
denken , und er glaubte auch , daß er es wirklich nicht mehr
thäte . Einförmig und langsam gingen ihm die Tage hin ,
aber plötzlich war doch schon wieder Sonntag . Eine merk¬
würdige Unruhe erfaßte ihn , er wußte nicht , weshalb ;
und als der Nachmittag kam , war er auf der Düne , ohne
zu begreifen , wie er dorthin gerathen . Er wollte ja nicht
mehr an Frau Hilda denken , er that es ja auch gewiß nicht ,
aber es fiel ihm doch auf , daß er sie und ihre Kinder auf
der Düne nicht sah , und nun wurde es ihm klar , daß er
dort doch eigentlich Nichts zu suchen habe . Er ging zu
einem Freunde , verschwatzte mit ihm und feiner Frau ein

paar Stunden über tausend gleichgültige Dinge , und als er
im Dunkeln nach Hause schlenderte , merkte er , daß er an
Hildas Wohnung vorüber kam . Einen Blick durch

' s Fenster
in die matt erleuchtete Stube zu werfen , konnte ihm doch
nicht verwehrt sein ; da saß Frau Hilda in einem alten
Lehnstuhl und hatte ihr Haupt in die rechte Hand gestützt ,
ein trüber Schein fiel auf ihr bleiches Antlitz , das in die
aufgeschlagene Bibel schaute — wie ein Heiligenbild erschien
sie ihm . Lange haftete fein Auge auf dem schönen , kummer¬
vollen Angesicht , da erscholl vom Kämmerchen her eine heisere
Kinderstimme , schnell stand Hilda auf und eilte mit ihrem
Licht dorthin . Nun war Alles dunkel , Geerd verließ
schleunigst seinen Posten . Mehrmals aber schaute er noch
um sich , ob ihn auch Jemand vor Hildas Fenster beobachtet
haben möchte .

Wieder ging Tag auf Tag hin , wieder kam der Sonntag ,
wieder war Geerd auf der Düne . Kinder spielten und
lärmten im Sande , aber Hildas Kinder und sie selbst sah
er nicht . Aufregung kam über ihn — der kleine Tjarko
hatte am vorigen Sonntag gehustet — gewiß war er krank
— Frau Hilda hat sich um ihn gesorgt , sie hat keine Hülfe
— gewiß ist auch sie krank , und Niemand zur Hand , der

ihr beisteht .

Schnell verläßt er die Düne , auf dem nächsten Wege
geht er zu Hildas Wohnung . Was er dort eigentlich will ,
ist ihm ganz unklar ; auch fällt es ihm nicht ein , daß ihr
fein Besuch , wenn sie wirklich krank wäre , kaum erwünscht
sein möchte . Nur Ein Gedanke beherrscht ihn : ihr sich
irgendwie nützlich zu machen . Aber er hat sich unnöthig
aufgeregt , denn als er um die nächste Ecke biegt , fleht er ,
daß Fran Hilda auf einem Stein vor der Thür ihrer
Wohnung sitzt und fleißig strickt , während die Kinder um
sie herum spielen .

Wie war ihm zu Sinn ? War er froh , daß sie sammt
ihren Kindern sich der besten Gesundheit erfreute , ober be¬
trübt , daß seine Hülfe nun überflüssig war ? Er wußte es
selbst nicht , jedenfalls hatte seine Anwesenheit keinen Zweck
mehr , er kam sich selbst lächerlich vor , und schleunigst wollte
er umkehren . Aber schon hatte ihn die kleine Hilda be¬
merkt , und mit einem lauten „ Onkel , Onkel "

stürmte sie
auf ihn zu . Nun war er gefangen , er konnte nicht zurück ,
und wie ein schwerer Verbrecher vor den Nichtstuhl , ließ er

sich vor das Antlitz Hildas führen .

( Fortsetzung folgt .)

Berste,gernng von Bauplätzen .
Montag , den 26 . August d . J . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehenden , der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen
Bauplätze r

Parzelle lr 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher -
u . Mauritiusstraße , zwischen Johann Preißig u . der Parzelle
No . 2 ;

Parzelle 2 : 3 ar 13,50 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 1 und 3 ;

Parzelle 3t 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 2 i . 4 u . Friedrich Petermann :

Parzelle 4 : 1 ar 27,50 qm Ecklauplatz an der Kleinen Schwal -
bachcr - und Mauritiusstraße , zwischen Friedrich Petermann
und der Parzelle No . 3 ,

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Der Situationsplan und die Bedingungen liegen an der er¬
wähnten Stelle während der Vormittagsdienststnnden zur Einsicht
offen . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Ergänznngs - Stener .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß mit der im laufenden

Monat fälligen 2 . Rate der staatlichen Ergänzungs - Steuer zugleich
der nach dem neuen Steuertarif nachzuzahlendc Steuerbetrag der
1. Rate mit zur Erhebung gelangt , und zwar , ohne daß eine
besonder « Anforderung an die Steuerpflichtigen ergeht .

Die Steuer erhöht sich für jede Mark um 5,2 Pf . mit der
Maßgabe , daß bei der Feststellung der hiernach zu berechnenden
Jahressteuersätze jeder uberschießende nicht durch 20 theilbare
Psennigbetrag auf den nächsten in dieser Weise thcilbaren Betrag
abzurunden ist . *

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 4 , Abs . 2 , des Straßenbanstatuts

vom 19 . Januar 1882 bringen wir nachstehend die in Gemäßheit
des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend : „ Die Anlegung und
Veränderung von Straßen " in der Zeit vom 1 . April 1893 bis
zum 31 . Juni 1895 auf Grund genehmigter Fluchtlinienpläne

1 . festgesetzten Landhausstraßen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß :

1 . Die Aarsiraße von der Lahnstraße bis zum Walde
( Plan 1893 No . 8 )

2 . Die Echostraße ( Plan 1895 No . 2 )
2 . Als Landhausstraßen aufgehoben und für geschlossene

Bauweise sind bestimmt worden : *
1 . die Roonstraße ,
2 . die Scharnhorststraße ,
3 . die Seerobenstraße und
4 . die Westseite des Sedanplatzes .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1895 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Bei der unterzeichneten Direction ist die Stelle eines Kurhans -

dieners ( Portiers ) sofort zn besetzen . Erforderlich sind : Keimtmsse
in der englischen und französischen Sprache .

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk .
bis zum Maximum von 1700 Mk .

„Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung . Der Bewerber
hat sich indessen auf 2 Jahre zu verpflichten

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes
und der Führungs -Zeugnisse schriftlich sofort bei der unter¬
zeichneten Direction melden .

Civilversorgungsberechtigte Militär -Anwärter erhalten unter
sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

ES wird ausdrücklich bemerkt , daß mit der Uebernahme der
Stelle nicht nur PortieS -Dienste , sonder » auch säuimtliche Haus¬
arbeiten verbunden sind .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1895 . *
Städtische Knr - Direction . Ferdinand Hey ' l , Kur -Director .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter

1895,96 erforderlichen Kohlen , als ungefähr 73,000 Klgr . la Nuß¬
kohlen und ungefähr 7000 Klgr . la Kohlscheider Anthracitkohlen ,
soll im Wege der öffentlichen Aiisschreibung vergeben werden .

LieferungSanerbieten sind verschloffen mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Kohlenliefermig

" bis Samstag , den 10 . August er . ,
Vormittags 10 Uhr , an die ftiidt . Kurverwaltung eiuzureichen .
Die näheren Bedinglingen können auf dem Bureau der Knr -
verwaltiiiig ( Kurhaus ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1895 .
Städtische Kur -Direction . F . Seh ' ! , Kur -Director .

Unter Zustimmung des Magistrats wird hierdurch bekannt
gemacht , daß weitere Anschlüsse an die oberhalb der Sammelbehälter
an der Platteritraße befindliche , in erster Linie für die Waffer -
verforguug des neuen Friedhofs angelegte , sogenannte Bergstollen¬
leitung bis auf Weiteres nicht mehr gestattet werden können und
dahin gehende Anträge demnach abaelehnt werden müssen . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .
Der Director der Waffer - und Gaswerke , Mnchast ,

Die Lieferung von 30 Stück Dienströcken für die Laternen¬
anzünder des Gaswerks soll im Anbietnngswege vergeben werden
und sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis svätesteiis den 17 . August d . J «,
Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einziireicheii .

Die näheren Bedingniigen können während der Vormittags -
Dienststnnden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ein¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 3 . August 1895 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

_____________________________ Muchall .

Beiträge für die Hanskehricht - Abfuhr und
Sandfang - Reinignug .

An die Zahlung der am 1 . lfd . Mts . fällig gewordene «
Beiträge pro Juli , August und September l . I . wird
hiermit erinnert . ♦

Wiesbaden , den 2 . August 1895 . Die Stadtkaffe .
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Richtung .

Neues Sauerkraut

Wiesbaden -

Sr . König ! . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

fine vieux

Wäsche

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

* * *

* * * *
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Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wieebaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Diez - Limburg
(Rheinbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

99

99

V

705p gsog 1100 210p 330*
410 600* 732 757p 1030§
* Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
8 Bis Schwalbach .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

5<1 802 p 8»SP 1156 25» 50s
SIS

71« 102« 167P 42» 712 825
912

Dampf -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

% iindet \^ on

HzJ - Petors & Cifi Hachfi
Göln

Käuflich bei Herren

5*2 714 8*9 942 1125 | 227
1258 132 233 250s* 457 §40

73OP 1003s H52

t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

far Neugeborene
empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

halbe FL kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

(Ka . 251/7 ) E107

605» 657 812 8« 912 942
1012 1112 1142 1217 1247 122
]52 222 252 322 352 422 452
522 552 ß22 652 722 752 822

862 922§ gl5f 1QO2igSSf
* Ab Böderstrasse .
9 Vorn 1. Juni bis 2. Sept
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt

Ferd . Alexi , Michelsberg ,
C . Hrodt , Albrechtstrasse ,
Peter Enders . Schwalbacherstrasse ,Hari Erb , Nerostrasse ,
F . Franken Feld , Gustav -Adolfstrasso 9 ,Valentin Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,Jean Haub , Mühlgasse ,
W . Jumeau , Kirchgasse 7 ,"W . Jung Wwe . , Adelhaidstrasse ,
H . n . Happes , Dotzheimerstrasse 31 ,A . Hray , vorm . Voll , Herrngartenstrasso ,liouis Himmel , Nerostrasse ,
Fl «. Hissel , Rödorstrasse ,
F . Hlitz , Rheinstrasse ,
C . Hramb , Römerberg ,
Fr . Eaupus . A . Wirth Vachf . , Ecke Kirch¬

gasse und Rheinstrasse ,Eouis Lendle , Stiftstrassc ,Fli . Vagei , Neugasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse 49 ,Fr . Schmitt , Wörthstrasse 16 ,Carl ITmminger , Steingasse .
-* • W ' eia » Wwe . . Oranienstrasse 50 .

Topfkuchen backt man mit F432

© e & lker1
’

® B a c 8cn$ alleres *

a IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

99 99 99

Steckbrief .

Der Pionier der 1 . Compagnie , Emil Gustav Otto
Gebhardt II . , geb . 22 . 10 . 73 zu Haiger , Dillkreis , hat
sich am 17 . d . M . , 930 A ., aus der Kaserne entfernt und
ist bis jetzt nicht zurückgekehrt . Da der Verdacht der Fahnen¬
flucht vorliegt , so werden alle Behörden ?c. ersucht , denselben
im Betretungsfalle festzunehmen und das unterzeichnete
Bataillon in Kenntniß zu setzen , sobald über seinen Verbleib
etwas bekannt wird .

Signalement .
Größe : 1,65 ; Gestalt : untersetzt ; Kinn : spitz ; Nase :

flach (Rücken oben ) ; Mund : klein ; Haar : dunkelblond ;
Bart : — . Besondere Kennzeichen : am oberen Theil des
rechten Oberschenkels eine breite Narbe . F314

Commaudo
des Hessische » Pionier - Bataillons No . 11 .

510 540s. 623P 705 742 835
930s IQIO lt)40s | | 14 1156
1238 110p Z05s 230 245 Z008*
3»0s * 407 450s 500§ 557 644 p
700p 740s Q15 905s * 930 p

1006 1030s* 1100 | 15
t Nur bis - Castel .
8 Nur bis Curve .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Rundreise - Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenanntenStahonen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer

von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzte *
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

L Auf den Stationen Frankfurt a . M . (Hauptb .) , Wiesbaden
(Rhein - und Taunus -Bahnhof ), Diez , Limburg , Nassau , Em »und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8Mk .,III . CI . = 79MkU . In Frankfurt (Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen fül
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbacli — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrtII . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

K

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

I rankfurt oder umgekehrt . II . CI . = 8 .1 Mk ., III . CI . = '
5 .5 Mk .Die Ausgabe der Rundreise -Karten für die Touren unter II u . III

wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September joden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganzeJahr über ausgogeben werden .

Holl . Bollhäringe
von frisch eingetroffener Sendung Dutzend 50 , 60 u . 80 Pf . ,für . Wiederverkäufer und Wirthe bei gröberer Abnahme Preis¬
ermäßigung . 9ip8

Hermann Neigenfind ,

______ Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraste .

Junge Flauen
1 Mk .-Briefm . 3 Stück - 2 Mk . Siesta -Verlag i » r . ak Hamburg .

£n rocld ’en ' leit 5 Jahren ein Colouial -
waareugeschast mit Erfolg betrieben

wurde , ist mit oder ohne Geschäft per 1 . Oktober zu ver -
mietheu . Offerten u . II . W . looa an den Tagbl -Verl 4645

Deutschei4
* die ganze FL Mk . 1 . 75

* * o _

w Mit 10 » / „ Rabatt .
"

Mi
Verkaufe die noch auf Lager habenden

Hnller
'

schkn Pktrolkumkochkr
so lange der Vorrath reicht , mit 10 % Rabatt . 8793

M . Rnssi , Zinnqießer ,

W » Kdclwcisg “ (gesttzl . gesch . No . 1981 ) pro St 6 Pf
M „ La Sleslra “ pro St . 7 Pf .,

' '

I zwei altbekannte , hervorragend feine Sorten , unbestritten
M zum Besten der betr . Preislagen gehörend , und von Kennern
W stets bevorzugt . ßfion

Siebert ,
____________ eecke Taunus - und Röderstraste ,

Fste . neue PreisrelbeereN ,fste . Frucht -Marmelade , Erdbeer -Gelee , sowie ake anderenSorten Gelees und Marmeladen , fste . Fruchtsäkte kAlles
naturreine Maare ) empfiehlt

tynniw « | ic re . ( Alles

____ ______________
w » Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

62« 7«0 1015p 1228341« 415p
501» ysg 758» 942p

S Von Schwalbach .• Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus

602* 643 713 gl » 858 928 g5l
1028 1Q58 1158 103 138 2<>l
238 3O8 338 4O8 4S8 5O8 586
608 638 708 738 808 838 9O8J

938 g£Of lQ20f
* Bis Böderstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept .
t Bis Bahnhöfe v. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .

Olas ! Porzellan !
Ausstattuugsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

gegr . 1858 , 3411
IO . Häfncrgasse IG .

522 6SSf 846p | g43 12254
125« SU 420 6«1 704 828

920f» 1021 UH 1215

t Von Rüdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
scöe Hof-Buchdrockerei

Ankunft j
In Wiesbaden .

525g 643p 742 815 8^5s gll
1005p 1035f | Q40 H5QP
12v0s 124 | 40 255 315t»
337?♦ 350 425s ß21 622
728? 717s 744 831-f* 923 QSSf»

1015p | | 30 1215 222
5 Von Flörsheim ,
t Von Castel .♦ Nur Sonn - u . Feiertags? Von Curve .

! Hühneraugen - Tod !
. . Wer nach Anwendung nutzloser Tinetnren sein Geld aber nicht
leine Hühneraugen los geworden ist , greife zu

Sieg -eFs Kütaeraw ^ en - Tod .
H ° s-Chirurg m,d Heilgehülfe Sr . Maj . Hoch -

lelrg . Kaiser iiiieim 5 . m Berlin , hat die Salbe stets nut
wü rf9 anße

» reItb ^ : ^ Utzerdem stehen Tausende von Dank - und
Anerkennungsschreiben zur Verfügung . 8777

^
n kl. Krügen nebst Gebrauchsanweisung 1 Mark bei

W . kulzbach , Parfümeur u . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Lieferung von 120 m Gummischlanch von 30 mm
Lichtweite und 8 mm Wandstärke soll vergeben lverden .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag , den
16 . August d . I ., Vormittags 10 Uhr , im Nachhause , Canalisations -
oüreau , Zimmer No . 57 , anberaunit , woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote nebst Proben postfrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen während der Vormittags -Dienststunden
im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Forniulare in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 6 . August 1895 .
Der Abtheilungsvorstaud .pl Frensch .

FamMerr - Uckchrichten .
Anv den Wiesbadener Civilftandoregister « .

Geboren 31 . Juli : dem Schlossergehülfeu Julius Reininger e. S .
Jean Julius . 1 . Aug . : dem städtischen Betriebsführer August
Schaler e S ., Heinrich Hugo Eduard . 2 . Ang . : dem Chorsänger

I Adolf Behnke e. T ., Johanna Dorothea . 8 . Aug . : dem Tüncher -
gehulfen Valentin Stroh e. S . , Karl Theodor ; dem Taglöhner

I Friedrich Reifert e. S . , Ludwig Christian .
Aufgebote » . Verw . Kaufmann Emil August Justus Haubach zu

prankfurt a . M . mit Emilie Hirschfelder hier . Rangirer Karl
Hicker zu München mit Maria Magdalena Grimm hier . Schreiner
Johannes Wilhelm Rau hier mit Marie Elisabeth Reeg zu
Michelstadt . Schafteilfabrikant Augnst Karl Ernst Heinrich
Triebert hier mit Marie Wilhelmine Allof hier .

Gestorben . 4 . Aug . : unverehel . Techniker Wilhelm Karl Emil
Henzeroth , 26 I . 22 T . 6 . Aua . : Ludwig Karl August , S . de ,
Gartners Wilhelm Heim , 2 M . 27 T . 7 . Aug . : Wilhelmine ,
geb Trumpler , Ehefrau des Schuhmachers Adolf Bender , 46 I
9 M . 28 2h ; Anna , T . des Taglöhners Johann Wengel .5 M . 16 T .

Aus auswärtige » Zeitungen und « ach direeten
, ,, .. . _ Mitttzriluuge « .
lFamilien -Nachrichteii, dem „Tagblail " in beglaubigter Form bittet mitaetieiltwerden bieruitter toNenfra veröffentlicht.)

8 ’
Ql eb o r c « (£ i 0 Epn : Herrn Bürgermeister Heitland , BergneulandHerrn Apotheker A . v Othegravcn , Garzweiler . Herrn Major~ Vlb4ncr/n Bankenburg a . H . Herrn Prem .-Lieut . Frhrn .v . Matzenbach , Neilftettiii . Herrn Sec .-Lient . v . Gleich , Berlin .

T ^ " ie Tochter : Herrn Sec .-Licut . v . Sancken , Charlottcnburg .Herrn Assessor Kurt Elsner v . Gronow , Köslin . Herrn Haupt¬mann Frhrn . Hinto v . Lüttwitz , Breslau . Herrn Korvettcn -
Kapt . Gercke , Kiel . Herrn Negierungsrath Dr . Kern , Gum -
blnnen Herrn Assessor Große , Zittau . Herrn Dr . Dörmer ,Atyeydt . *

Serle6t . Fräul . Anna Wittko mit Herrn Hauptmann GerhardBerli " . yraiil . Else Lomnitz mit Herrn Amtsrichter
Wilhelm Richter , Berlin - Krcuzburg in Oberschlesien . FräuleinMarie Bornemann mit Herrn Oberlehrer Hermann Riehm ,Clenze «n Hannover - Altenburg . Fräul . Franziska Giese mit
Herrn Bergwerks - Dircctor Georg Hoffmann , Rostock - Catern -
derff : Fräul . Elisabeth Richter mit Herrn Prem .-Lieut . Bodo
v . Schlieben , Wiesbaden . Fräul . Marie Beck mit Herrn Haupt¬
mann Max Anton , Rohrbcck - Brombcrg . Fräul . Marie Liese -
gang mit Herrn Bürgermeister Oskar Waldcyer , Köln — Neuwied

Verehelicht . Herr Assistenzarzt 1 . Cl . Dr . med . Haus Voiatelmit Sraut . Claire Richter , Berlin . Herr Privatdozent Dr medEwald Hering mit Fräul . Emmy Krieger , Jena .
Gtttin » en . Herr Landgerichtsrath Rudolf Clarenbach , Coblenz .Herr Professor August Feld , Köln . Herr Oberlehrer I . A . Ehn ,

S ' " - ® ” “

vJ m mit den Restbestän den unserer

farbigen flaschen - und Ginnriekel - Papiere
* * räum ? * > geben wir dieselben von 5oo Bogen ab = u Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Borenunter Einkaufspreisen ab .

* " usc ” »

L . Schellenberg si ‘ Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

43 . Jahrgang . No . 366

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .

F . A . Dienstbach
, Rheinstraße 87 ,

AV er seine Basirmesser selbst schärfen will , dem
empfehle ich meine neuen

Streichriemen
„ Blitz66 ( D . B . G . 34,199 )

4 bis 5 Striche auf diesem Biemen genügen , um das
Basirmesser haarscharf zu machen .

Ferner empfehle ich zum Selbstrasiren meine seit
Jahren mit Erfolg eingeführten
ächt amerikanische Sicherheits - Rasirapparate

( Kampfe ’ s Safety razors ) ,
sowie den

deutschen Sicherheits - Rasirapparat „ Rose “

(per Stück 5 Mark )
unter Garantie der Güte . — Jedermann ist im Stande ,
sich damit schnell , gefahrlos und angenehm selbst zu
rasiren .

Ausserdem halte ich in grosser Auswahl : selbst¬
verfertigte , englische und schwedische Basirmesser ,
complete Rasir - Garnituren ( auch zu Geschenken
geeignet ) in verschiedenster Ausführung , Rasir -
Seife , - Schalen , - Pinsel u . s . w . 8795

G . Eberhardt
,

Hoflieferant

12 . Goldgaste 12

Anrichten , 1 schöne Waschkommode mit weißer Marmor -
platte u . Spiegcla ' - fsatz , 1 Mahagoni - Ipiegelschrank ,1 Weißzerigschran 1 Divan , sehr schön , mehrere SophaS ,
einzelne Sessel , 1 Berticow , 1 einfacher Ausziehtisch ,1 Seeretär , unßb . -polirt . Rachitische , 1 Klapptischcherr ,1 eiserner Waschtisch , vollst . Betten mit Sprnngrahmcn ,
Roßhaar - n . Scegrasmatratzen , Deckbetten , 1 Glaser -

Wirthe , 1 große schöne Küchenanrichte mit
schwerer Buchenplatte , Cousolchen , Tische , Stühle ,

wit Sprungrahme , Bilder , Spiegelund dergleichen .

«üaeob Fuhr , Goldgasse 15 .
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